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AbogsKemestéeprets
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

31. Mai. 1896.

Juni werden Abonnements
auf den

wg e Se gge„Merſeburger Correſpondent
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die durchſchnittliche
Friedenspräſenzziffer.

Als diejenigen Compenſationen für die Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit bei den Fuß-
truppen, welche ſich „bisher“ bewährt haben, bezeichnet
die Begründung zu der Vorlage betr. die 4. Bataillone
die Erhöhung der Etatsſtärken und die

S

Feſtſetzung der Durchſchnittsziffer. Mit
dieſer hat es folgende Bewandniß. Das Geſetz

vom 3. Auguſt 1893 ſtellt zum erſten Male die
Friedenspräſenzſtärke des Heeres als Jahresdurch
ſchnittsſtärke feſt, wie das zum großen Vortheil der
franzöſiſchen Armee in Frankreich ſchon längſt der
Fall iſt. „IJn Frankreich, ſagte Abg. Rickert ſchon
bei der Berathung des Militärgeſeges von 1890,
iſt die Präſenzziffer des Etats eine Durchſchnittsziffer,

welche der Armeeverwaltung die Freiheit giebt, an
dem einen Tage ſo und ſo viel mehr Mann unter
der Fahne zu halten, als an dem anderen, alſo
auch die Durchſchnittsziffer zu überſchreiten, während
bei uns die Maximalziffer nie überſchritten werden
darf, außer in den Fällen, die im Geſetz und in

der Verfaſſung ausdrücklich beſtimmt ſind.“ Herr
Rickert meinte, die Sache könnte unter Umſtänden
gefährlich für uns werden. Die franzöſiſche Armee
verwaltung könne einige Monate lang 50, 60 und
noch mehr tauſend Mann ohne weiteres präſent
halten, ſie könne die einzelnen Cadres verſtärken.
In dem Geſetzentwurf von 1892 wurde als
dann ſeitens der Militärverwaltung die Feſt
ſtellung der Durchſchnittsziffer anſtatt der Maxi
malzifſer der Friedenspräſenzſtärke verlangt, und
zwar, wie ſich aus dem Bericht der Com-
miſſion ergiebt, zunächſt im Jntereſſe der gleich
mäßigen Ausbildung der Mannſchaften. Die
Militärverwaltung ſah in der Ermächtigung, die
Durchſchnittsziffer zu überſchreiten, das geeignete
Mittel, den bei Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
doppelt ins Gewicht fallenden Zeitverluſt zu ver
meiden, der dadurch entſteht, daß ein Theil, etwa
6 pCt. der Rekruten, wegen Untauglichkeit u. ſ. w.
wieder entlaſſen werden muß; es ſei bei Bewilligung
der Durchſchnittsziffer möglich, von vornherein eine
entſprechende Zahl von Rekruten über die Präſenz
ſtärke hinaus einzuziehen und dadurch von vornherein
den in den erſten Monaten erforderlich werdenden
Nacherſatz zu beſchaffen. Selbſtverſtändlich muß
einer Ueberſchreitung der Präſenzſtärke in dem einen
Abſchnitt des Jahres ein Zurückbleiben hinter der
ſelben in dem anderen Abſchnitt entſprechen. Jn
dieſem Zuſammenhang mit der zweijährigen Dienſtzeit
wurde in dem Geſetz von 1893 die Durchſchnitts
präſenzziffer bewilligt. Ueber die Erfahrungen,
welche die Militärverwaltung in dieſer Hinſicht
gemacht hat, enthält die Begründung nur die Ein
gangs mitgetheilte Andeutung. Auch in der erſten
Berathung der jetzigen Vorlage iſt der Kriegsminiſter
auf dieſe Seite der Sache nicht näher eingegangen
wie man annehmen muß, mit dem ſtillſchweigenden
Vorbehalt, dieſe Seite der Frage in der Commiſſion
eingehend zu erörtern.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angaxer. Das öſterreichiſche Ab

geordnetenhaus nahm am Freitag in dritter Leſung
die geſammten Steuerreform Geſetze, ebenſo

in zweiter und dritter Leſung den Geſetzentwurf auf
Herabſetzung des Wahleenſus von 5 auf 4
Gulden an und lehnte den Minoritätsantrag auf
Herabſetzung des Wahlcenſus auf 3 Gulden ab.
Hie antiſemitiſche Mehrheit des Wiener
Gemeinderaths beutet ihre Uebermacht rückſichts
los aus. Bei den am Donnerstag vom Gemeinde
rath vorgenommenen Stadtrathswahlen gaben
die Mitglieder des fortſchrittlichen Parteiverbandes
keine Süimmzettel ab. Die Majorität wählte 15
Stadträthe, darunter 6 Fortſchrittler, welche aber
erklärten, die Wahl nicht annehmen zu wollen, weil
bekanntltch der vom fortſchrittlichen Parteiverbande
nominirte Stadtrathscandidat wegen ſeiner jüdiſchen
Confeſſion von der Majorität des Gemeinderaths
zurückgewieſen worden war. Der Gemeinderath
wählte am Freitag weitere 7 Antiliberale zu Stadt
räthen und ſchritt ſodann zur Wahl von 6 Stadt
räthen an Stelle der am Donnerstag gewählten
Liberalen, welche die Wahl abgelehnt hatten.
Der öſterreichiſche ungariſche Ausgleich iſt
noch weit im Felde. Die öſterreichiſche Quoten
deputation genehmigte in ihrer letzten Situng,
welcher der Miniſterpräſident und der Finanzminiſter
beiwohnten, einſtimmig den Entwurf des Renuntiums
auf die Antwort der ungariſchen Quotendeputation.
Das Renuntium beharrt auf dem alten
Standpunkte der öſterreichiſchen Depu-
tation und fordert eine Quote von 56,84 Ct.
ſeitens Oeſterreichs und eine ſolche von 43,16 pCt.
ſeitens Ungarns. Die öſterreichiſche Wahl
reformvorlage iſt am Donnerstag auch vom
Herrenhauſe angenommen worden. Der Führer
der ungariſchen Unabhängigkeitspartei, Grafölpponyi
erklärte im Abgeordnetenhauſe, er wolle ſich vom
politiſchen Leben zurückziehen, für unrichtig. Die ge
mäßigte Haltung der Nationalpartei entſpringe der
Rückſichtnahme auf die Jahrtauſendfeier.

Frankreich. Die franzöſiſchen Parla
mente ſind am Donnerstag wieder zuſammengetreten.
Jn der Deputirtenkammer waren nur wenige
Deputirte anweſend es herrſchte völlige Ruhe.
Berry beantragte die Dringlichkeit für den Antrag
auf Stiftung einer Medaille für die Kämpfer von
1870. Die Dringlichkeit wurde mit 227 gegen
201 Stimmen abgelehnt. Die auf der Tagesordnung
ſtehenden Interpellationen wurden vertagt und die
nächſte Sitzung auf Sonnabend angeſetzt. Der
Senat vertagte ſich nach einer unerheblichen
Sitzung auf Montag. Die Vorlage über die
Umgeſtaltung der franzöſiſchen direkten
Steuern nimmt diejenigen franzöſiſchen Renten
von der Beſteuerung aus, welche ſich im Beſitze
von im Auslande wohnenden Perſonen befinden.
Behufs Erhebung der Steuer auf ausländiſche
Renten und andere ausländiſche Werth
papiere werden die Bankiers, welche die betr.
Zinsſcheine bezahlen, zur Führung von Nachweis
vüchern angehalten werden, in welche ſie die
Zahlungen einzutragen haben. Das geht ja
noch über die Migquelſche Steuerreform!

Ztalien. Eine neue Programmerklärung
gab am Donnerstag in der italieniſchen Kammer
Miniſterpräſident di Rudini ab, indem er
ausführte, die Regierung werde einen Geſetzentwurf
in Betreff der Reform der Wahlen vorlegen. Dem
gegenwärtigen Miniſterium komme es nicht auf
Parteiſtellung an es verlange kein Vertrauensvotum,
ſondern es ſei vor die Kammer getreten mit Thaten,

welche auch Zuſtimmung fanden. Er habe an
ſeinen früheren Jdeen und Ueberzeugungen nichts
zu ändern und verzichte auf keine derſelben. Er
werde ſeinen geraden Weg fortſetzen, ohne Jemandes
Unterſtützung zu erbitten, in der feſten Abſicht, dem
Könige und dem Vaterlande zu dienen und alle
ſeine Kräfte dem Wohle des Landes zu widmen.
(Lebhafter Beifall und Zuſtimmung.) Der Miniſter
wurde von vielen Deputirten beglückwünſcht.
Für die Genehmigung der ſtrafrechtlichen
Verfolgung Baratieris hat ſich einſtimmig

die Geſchäftsordnungscommiſſion der italieniſchen
Kammer erklärt. Der Deputirte Finocchiaro erſtattete
der Kammer den Bericht der Commiſſion.
Behufs Befreiung der italieniſchen Ge
fangenen aus dem Gewahrſam der Abeſſinier
wird ſich, wie man der „Polit. Corr.“ aus Rom

eldet, der Militär Nerazzini, der ſchon
mit Miſſionen der i hen Regierung in Schog,
im Harrar und in Abeſſinien betraut war, in den
erſten Tagen des Juni nach Zeila begeben. Man
hege die beſten Erwartungen von der Sendung
Nerazzinis, da er ſich bei den früheren Miſſionen
ſehr bewährt und ſich durch die Berichte, die er im
vergangenen Jahre aus Zeila nach Rom gelangen

ließ und in denen er 5den unglücklichen Verlauf
der militäriſchen Aktion der Jtaliener in Afrika
vorausſagte, als vortrefflicher Kenner dieſes Gebiets
erwieſen hat.

Türket. Wegen jungtürkiſcher Umtriebe
ſind in Konſtantinopel 42 Zöglinge der Militärſchule
verhaftet worden. Die aufſtändiſchen
Kretenſer machen den Türken arg zu ſchaffen.
Die „Times“ meldet aus Athen: 2500 Mann
türkiſcher Truppen ſind aus Kanea, Rethymo und
Heraklion zuſammengezogen und machen verzweifelte
Anſtrengungen, die 1000 Kretenſer, welche ſich in
Tſivara verſchanzt haben, zu vertreiben, bis jetzt
jedoch ohne Erfolg trotz fortgeſetzter Beſchießung
vom Fort Jzzedin aus. Auf die Bitten Turkhan
Paſchas begaben ſich die Conſuln nach Vamos und
drangen in die Belagerer, abzuziehen, indem ſie
ihnen verſprachen, daß auch die Truppen aus der
Nachbarſchaft zurückgezogen werden würden die
Aufſtändiſchen ließen ſich jedoch auf nichts ein.
Die in Griechenland lebenden Kretenſer treffen Vor
bereitungen, um nach Kreta zu gehen und thätig
an der Bewegung ſich zu betheiligen. Eine Note
der griechiſchen Regierung an die Mächte
erklärt, daß Griechenland jede Verantwortung für
die Vorgänge auf Kreta von ſich weiſe, da die
Pforte ſich unfähig erweiſen dürſte, die Erneuerung
der Wirren zu verhindern. 3000 türkiſche Soldaten
und Jrreguläre machten einen vergeblichen Verſuch,
die in Vamos eingeſchloſſene türkiſche Garniſon zu
befreien. Die Conſuln in Kanea veranſtalten
eine Unterſuchung darüber, wer die Verantwortung
für die jüngſten Blutſcenen zu tragen hat. Die
Türken beſchuldigen die Chriſten, den Anlaß gegeben
zu haben; ſie behaupten, der getödtete ruſſiſche
Kawaß habe zuerſt einen türkiſchen Gendarmerie
Offizier erſchoſſen, und die Muſelmänner hätten ſich
verſammelt, um ihren angeblich zu Kiſſamos belagerten
Glaubensgenoſſen zu Hilfe zu eilen. Dies ſollte
von den Chriſten verhindert werden, daher ſei der
Zuſammenſtoß erfolgt. Doch giebt ein hoher türkiſcher
Beamter zu, der Augenzeuge war, daß der Kawaß
von einem türkiſchen Soldaten todtgeſchoſſen wurde,
als er in einem chriſtlichen Laden plauderte ebenſo
daß das türkiſche Militär hervorragenden Antheil
an der Metzelei genommen habe.

Spanien. Die ſpaniſch- amerikaniſchen
Differenzen nehmen ein immer ernſteres Aus
ſehen an. Die ſpaniſche Regierung hat die Marine
commiſſion ermächtigt, in Genua zwei Panzerſchiffe
anzukaufen, welche bereits fertiggeſtellt ſind und je
18 Millionen Francs koſten. Die Vereinigten
Staaten von Amerika treffen ebenfalls Anſtalten
zum Ankauf von Schiffen. Hoffentlich beſinnt
man ſich beiderſeits noch und wirft nicht für zweck
loſe Rüſtungen das Geld zum Fenſter hinaus.
Der wirthſchaftliche Niedergang Kubas
durch die Aufſtandswirren iſt ganz enorm. Die
Aufſtändiſchen verfolgen es als eine Art Nebenzweck,
die Jnſel für die Spanier werthlos zu machen.
Daher die Zerſtörung der Zucker und
Tabakpflanzungen, die Vernichtung aller
produktiven Thätigkeit. Nach dieſer Richtung iſt
ſchon Beträchtliches geſchehen, und es ſcheint, der
Zeitpunkt iſt wo das Ziel der Zerſtörer
erreicht iſt. eſammte Export Kubas in
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Jahre wird auf 75 Mill, Peſetas geſchätzt gegen
300 Millionen im Jahre 1895. Der Correſpondent
der „Times“ fügt hinzu, neun Zehntel des Bevölke
rung ſeien überzeugt, daß Kuba jetzt den Todesſtoß
empfangen habe. Noch ein Jahr wie dieſes, und
die Jnſel ſei ſammt ihren Bewohnern unwiderruflirh
ruinirt.

Sudamerileg. Aus Braſilien werden nene
Unruhen gemeldet. Jm Staate Minas kam es
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und
der Bevölkerung. Der Polizeikommandant wurde
getödtet und mehrere Perſonen verwundet. Truppen
ſind nach dem Thatorte entſandt.

Südaſrileg. Das Kap- Parlament lehnte
den Antrag Merriman, die Königin zu erſuchen,

den Freibrief der Südafrika Geſellſchaft einzuziehen,
ab, ebenſo das Amendement des Oppoſitionsführers
Jnnes, daß die engliſche Regierung Rhodeſta über

nehmen ſolle. Sodann wurde ein Amendement
Schreiner angenommen, die engliſche Regierung zu
erſuchen, eine eingehende Unterſuchung, betreffend
den Einfall Jameſons, anzuſtellen und wirkſame
Maßregeln für die zukünftige Verwaltung von

Rhodeſta zu treffen. Das Amendement ſchlägt des
Weiteren die Einſetzung einer aus dem Hauſe ge
wählten Commiſſton vor, um zu unterſuchen, wie
weit die Kapcolonie bei den Vorbereitungen zu dem
Einfall Jameſons in Betracht gekommen ſei.

neeeereeeeeeee—-—-—-
Deutſchland

Berlin, 30, Mai. Geſtern, am Jahrestage der
Heerſchan des Kaiſers Friedrich II. im Charlotten
burger Park, bei welcher der Kaiſer als damaliger

Kronprinz dem Kaiſerlichen Vater die zweite Garde
JnfanterieBrigade vorführte, wurde auf Befehl des
Kaiſers an ver Stelle, von welcher aus Kaiſer
Friedrich III. damals im Wagen die Heerſchau ab
hielt, im Charlottenburger Park zur Erinnerung an
dieſe Heerſchau ein Kranz niedergelegt. Bereits
6 Uhr 50 Minuten ſtieg der Kaiſer im inneren
Schloßhofe, wo die Fahnencompagnie aufmarſchirt
war, zu Pferde, ſetzte ſich an die Spitze dieſer
Compagnie und ritt mit derſelben nach dem
Rendezvonsplatze am Matthät-Kirchhofe, von wo

aus dann nach dem Tempelhofer Felde gerückt
wurde, wo ein Exerziren der 2. Gardeinfanterie
Brigade ſtattfand. Das Frühſtück nahm der Kaiſer
im Kreiſe des Offtziercorps des 4 Garderegiments
zu Fuß ein. Heute findet im Beiſein des Kaiſer
paares auf dem Tempelhofer Felde, von 9 Uhr
vormittags ab die Frühjahrsparade der in Berlin
und Umgebung garniſonirenden Gardetruppen ſtatt.
Bei der Frühjahrsparade der in Potsdam ſtehenden
Gardetruppen, am Montag den 1. Juni, werden
die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen bei der Leib

compagnie des 4. Garderegiments z. F. als Offiziere
eintreten.

Die deutſchen Fürſtenhäuſer,) ſo
wird im „Hann. Cour.“ ausgeführt, ſtehen jetzt
vielfach in der Erbfolge nur auf zwei Augen wie
in Baden, in Koburg, in Reuß ä. L, in Altenburg.
Oldenburg fällt, falls der Erbgroßherzog ſich nicht
wieder vermählt oder in ſeiner zweiten Ehe keinen
Nachfolger erzielt, an einen Stockruſſen, den Prinzen
Peter von Oldenburg. Jn Rudolſtadt befaßt man
ſich mit einer anderen Thronfolgeordnung in Er
mangelung directer Nachkommen. Während in

Meiningen durch Geſetz die Gräfin LippeBieſterfeld
für volbürtig anerkannt wird, wird ihrem Bruder
in SchaumburgLippe Ebenbürtigkeit und Erbbe
xechtigung abgeſprochen.

(em früheren ruſſiſchen Botſchafter)
in Berlin, Grafen Schuwalow, der jetzt

Generalgouverneur von Warſchau iſt, hat der Zar
den St. Andreasorden verliehen. Jn dem Hand
ſchreiben wird die Thätigkeit Schuwalows am
Berliner Hofe rühmend gedacht. Neun Jahre

hindurch habe er mit vollem Erfolge die wichtige
diplomatiſche Stellung eines Botſchafters am Hofe
des deutſchen Kaiſers bekleidet und es verſtanden,
mit Takt und Geſchick die alten freundſchaft
lichen Beziehungen zu der großen benachbarten
Macht zu unterhalten.

on der Entſendung eines deutſchen
Schiffes nach Kaneg) zum Schutze der deutſchen
Reichsangehörigen konnte nach der „Poſt“ aus dem
Grunde abgeſehen werden, weil die deutſche Colonie
auf Kreta nur äußerſt klein und die Intereſſen dieſer
durch den öſterreichiſchen Conſul in Kanea mit
wahrgenommen werden. Nachdem nun die öſter
reichiſche Reichsregierung dem mächtigen Rammkreuzer
Kaiſerin und Königin Maria Thereſta“ den Befehl
ertheilt hat, nach den kretenſiſchen Gewäſſern in
See zu gehen, ſo dürfte gleichzeitig auch in ge
nügendem Maße für den Schutz unſerer Landsleute
auf Kretg ſelbſt bei dem Ausbruch erneuter Meztzeleien
geſorgt ſein.

In den Kreiſen der Landwirthſchaft)
regt ſich der Widerſtand gegen das demagogiſche
Treiben des Bundes der Landwirthe. Das Direc-

rium der deutſchen Landwerthſchafts
Geſellſchaft erinnert die Mitglieder der Geſell
ſchaft darau, daß dieſelbe ſtakntengemäß Politik von

ihren Verhandlungen und Veröffentlichungen aus
ſchließt, weil es nur unter dieſer Vorausſetzung

möglich ſei, alle deutſchen Landwirthe zu
gemeinſamer Arbeit dauernd zu vereinen.
Weiterhin aber werden die Mitglieder erſucht,

„Alles zu vermeiden, wodurch die Geſellſchaft in
Mitleidenſchaft gezogen und dem Verdacht ausgeſetzt
werden könnte, als ob ihrer Thätigkeit irgend ein
politiſcher Zweck zu Grunde liege und namentlich
bei öffenthichen politiſchen Grörterungen die Zuge
hörigkeit zu der Landwirthſchaftsgeſellſchaft nicht
beſonders hervorzuheben“. Wie zu erwarten war,
fühlen ſich die Herren vom Bunde der Landwirthe
getroffen und fordern in verſteckter Weiſe diejenigen
Mitglieder der Landwirthſchaftsgeſellſchaft, die dem
Bunde nahe ſtehen, auf, zu erwägen, „ob ſie nicht
nach dieſer Kundgebung den Wünſchen der Geſell

ausſcheiden“. Dieſer Vorgang läßt erkennen, daß
es dem Bunde der Landwirthe um Alles eher zu
thun iſt, als um „die gemeinſame förderliche
Thätigkeit im Intereſſe der Land wirthſchaft

(Die Gothaer Lebensverſicherungs
banl) hat, wie die „Dtſch. Tagesztg.“ mittheilt, in
der Antwort an Director Suchsland auf eins
Beſchwerde deſſelben über die Agitation gegen den
Bund der Landwirthe ausgeführt, „daß die Direce
toren Dr. Emminghaus und Br. Samwer
Mitgbieder des Schutzverban des gegen
agrariſche Uebergriffe ſeien, daß dem Bank
vorſtand von der Abſicht der Genannten, dieſem
Verbande veizutreten, nichts bekannt geweſen ſei und
daß er ſich überhaupt nichtveranlaßtſehe,
die private politiſche Thätigkeit der
Ueberwachung zu machen.“ Das iſt deutlich
Wie der „Weſ. Ztg.“ von einem „Berſicherten“ ge
ſchrieben wird, beſindes ſich unter den Verſtcherten
der
während die übrigen 96,67 pCt. ſämmtlich den Be
rufsſtänden angehören, aus deren Leder die Agrarier
ſich Riemen ſchneiden wollen

(Zu der Stichwahl in Ruppeine
Templin) erläßt der antiſemitiſche Abg. Zimmer

in dem erſten Wahlgong für Schückerk ſtimmten
auffordert, für den Landrath v. Arnim zu ſtimmen
Davon, daß der Herr Landrath, wie die „Staatsb.
Zeitung behauptet, den Antiſemiten befriedigende
Erklärungen über ſeine Stellung zum Reichstags
wahlrecht gegeben habe, ſcheint Herr Zimmermann
nichts zu wiſſen.

(Zum Prozeß Auer und Genoſſen
Wie der „Vorwärts“ mittheilt, hat der Stagtsanwalt
gegen das Urtheil im Prozeß Auer u. Gen.
keine Reviſton eingelegt. Dagegen haben die Ver
urtheilten Berufung angemeldet, um über
die Frage, ob ein Parteivorſtand ein Berein im
Sinne des S 8 des Vereinsgefetzes iſt, eine letzt
inſtanzliche Entſcheidung herbeizuführen.

(Hem bayeriſchen Landtage) iſt eine
Nachtragsforderung zugegangen, nach welcher 65 000
Mark einmalige Ausgaben zur Förderung der
Pferdezucht gefordert werden. Der Petitions
Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten, hat mit
11 gegen 9 Stimmen die Petition um Zulaſſung
der Feauerbeſtattung nach längerer Debatte zu
rückgewieſen, da ein Bedürfniß für die Errichtung
von Krematorien in Bayern nicht vorliege.

(Der Landtag von Schwarzburg
Rudolſtadt) genehmigte die Vorlage in Betreff
der Erbfolge und bewilligte 18 000 Mark zu Re
präſentationszwecken bei der Einweihung des Kyff
häuſerdenkmals.

Provinz und Amgegend.

4 Erfurt, 27. Mai. Ein 7 Monate altes
Kind wurde in ſeinem Bettchen todt aufgefunden.
Es war aufs Geſicht zu liegen gekommen, hatte
ſich aus ſeiner Lage nicht befreien können und mußte
ſo erſticken.

Erfurt, 28. Mai. Ein Strafverfahren
wegen Begünſtigung iſt gegen den Geſchäfts
führer der ſozialdemokratiſchen Th. Trib.“, Stegmann,
ſeitens der hieſigen Staatsanwaltſchaft eingeleitet
worden, weil dieſe vermuthet, daß die zahlreichen
und hohen Geldſtrafen, welche in letzter Zeit gegen
die Redackteure des genannten Blattes erkannt ſind,
durch St. aus der Geſchäftskaſſe gezahlt wurden. Dieſes
Vorgehen der Staatsanwaltſchaft, welches ſich unſeres
Wiſſens durch keinerlei Beſtimmungen des Strafgeſetz
buches rechtfertigen läßt, hat in einem großen Theil
der auswärtigen Preſſe Verwunderung hervorgerufen,
verſchiedene Organe rechnen ſogar darauf, daß die
Nachricht von dem „erſtaunlichen Verfahren“ wider
rufen werde, da ſie „kaum glaubhaſt“ ſei. Jedenfalls

ſchaft entſprechend handeln, wenn ſee aus derſelben

Gothaer Bank nur 3 pt. Landwirthe,

mann einen Aufruf, in dem er Die Wähler, welche

Kleinheit der in Kiſten importirten Eier.
Beobachtung brachte uns auf die Vermuthung, daß

Verhandlung kommt, mit einem Fiasko der Staats
anwaltſchafs enden, die dem 9 257 des St-G.-B.
denn doch eine zu weite Dehnbarkeit zumißt

t Erfurt, 28. Mai. Ein Hochſtabler, der
fich Fabrikanten c. zum Vertriebe von Waaren
anbot und die erhaltenen Muſter alsbald verſilberte,
wurde hier in der Perſon des Kaufmanns Julius
Eroner aus Berlin feſtgenommen. Mit ihm nahm
man auch zugleich ſeine Braut, die ledige Margarethe
Kreſſe aus Leipzig, in Haſt, die mit ihrem Liebhaber
gemeinſchaftliche Sache machte. Hier hatte Croner
einen Händler um mehrere Uhren und Ketten geprellt z
eine Uhr war ſchon zu Gelde gemacht. Der Feſt
genommene iſt eine „ſehr geſuchte“ Perſon ver
ſchiedene Staatsanwaltſchaben haben bereits Steckbriefe
hinter ihm erlaſſen.

t Kloſterlausnitz, 27. Mai. Die in unſeren
Wäldern ſtehende Heidelbeerſtaude zeigt heuer
einen reichen Blüthenanſatz und es ſteht demnach
ein günſtiger Ernteertrag in Ausſicht

Wernigerode, 28 Mai. Die Vorbereitungen
für das vom 6, bis 11, Juni hier ſtattfindende
16. Provinzial-Bundesſchießen Sachſens
werden bereits getroffen. Seit geraumer Zeit iſt
ein Central-Comitee, beſtehend aus den Herren
Hüllnhagen als geſchäftlichem Vorſitzenden, dem
Herrn Schützenmeiſter Leimhuth und dem Herrn
Brinck als Kaſſirer unter dem bewährten Ehren
Vorſitz des Herrn Bürgermeiſter Schultz, geſchäftig
thätig. Dem Central Gomitee ſteht ein Ehrenvorſtand
zur Seite. Jeder Feſttheilnehmer hat eine Feſtkarte
für 3 Mk. zu löſen, ausgenommen ſind die geladenen
Ehrengäſte. Die Karte berechtigt zum Schießen,
zum freien Eintritt in die Feſträume und zur Theil

nahme an ſämtntlichen in den Feſtbeſtimmungen
vorgeſehenen Feſtlichkeiten. Die Feſtkarten ſind

ſichtbar am Hute zu tragen.
BankbeamtenzumGegenſtandedienſtlicher Cöthen, 27. Man Dem Bankier Nathan

Herzberg in Cöthen, Jnhaber der Firma S. Herz
berg Söhne, iſt durch Verfügung des Herzogs der

ihm am vorfährigen Geburtstage des Landesherrn
verliehene Commergienrathtitel wieder entzogen worden.

Jüterbogk, 26. Mai. Auf dem Schießplatze
bei Jüterbogk ereignete fich am 1. Pfingſttage ein

bedauerlicher Unglücksfall. Drei Kanoniere der
zweiten in Burg garniſonirenden Abtheilung verſuchten

von einem Blindgänger (das iſt ein Geſchoß, das
beim Aufſchlag oder am Sprengpunkt nicht krepirt
iſt) den Zünder abzuſchrauben. Das Geſchoß explodirte

hierbei und die Sprengſtücke riſſen dem einen Kanonier
die Finger der linken Hand ab, während die beiden
andern mit mehr oder weniger leichten Verwundungen
davonkamen.

r Leipzig, 28. Mai. Das „Leipz. Tagebl.“
ſchreibt Eine Thatſache, der wir in letzter Zeit

wiederholt begegnet ſind, beſtimmt uns, für den
Verkauf der Eier nach Gewicht mit aller
Entſchiedenheit einzutreten. Es iſt die ungewöhnliche

Dieſe

die Exporteure die Eier nach der Größe ſortiren,
die kleinen verſenden, die großen aber zurückbehalten
und ſie natürbich zu einem höheren Preiſe verkaufen.
Da dieſe Vermuthung auch von anderer Seite
getheilt wird, ſo ſtehen wir nicht an, ſie für eine
feſtſtehende Thatſache zu halten. Daß darin eine
Benachtheiligung des Publikums liegt, die bei dem
bedeutenden Jmport von Eiern nicht unerheblich iſt,
leuchtet ein. Das einzige Mittel, dieſem Betruge
vorzubeugen, liegt daxin, daß das Publikum darauf
dringt die Eier nicht mehr ſtückweiſe zu empfangen,
ſondern eben nach Gewicht. Die Kaufleute werden
dann genöthigt ſein, die Waare von den Exporteuren
ebenfalls nach Gewicht zu verlangen. Jn der
Schweiz werden die Eier ſchon lange Zeit nach
Gewicht verkauft.

p Leipzig, 28. Mai. Mit den Vergröße
nungsarbeiten der hieſigen tädtiſchen Klär-
an lage auf der Staxwieſe iſt in dieſen Tagen
begonnen worden. Zunächſt ſind durch den Tief
bauunternehmer Trommer die Erdarbeiten für die

Schleuſenzuführung der nördlichen Vorfluthſchleuſe
in Angriff genommen worden. Behufs möglichſter
Beſchleunigung des Baues ſind zahlreiche Arbeiter
eingeſtellt worden.

e

Vermiſchtes.
Wider den Fuſel.) Ein Erlaß der Eiſenbahn

Direction Frankfurt a. M. verdient Nachahmung. Er lautet:
Den Bahnhofswirthſchaften iſt es ſtrengſtens unterſagt,
ordinären Brantwein, ſog. Fuſel, zu verabreichen. Dagegen
wird ihnen vorgeſchrieben, zu jeder Zeit während des Ver
kehrs Kaffee bereit zu halten, und zwar zum Preiſe von 5
Pf. die Taſſe ohne Milch und von 10 Pf. mit Milch und
Zucker.“ Dieſe Verfügung wird demnächſt durch große
Plakate in jeder Bahnhofs wirthſchaft des Direktionsbezirks
angezeigt werden.

(Wegen Spionage) verurtheilte in Chalons ſur
Marne das Kriegsgericht des 6. Armeekorps einſtimmig den
SergeantFourier Boullot vom 153. Infanterie Regiment
in Toul zu 20 Jahren Gefängniß und zur Degradation.

Die Kronprinzeſſin von Schweden) iſt mit
ihren Kinder am Donnerstag in Kreuzugch zum Kuraufswird das Verfahren, wenn es überhaupt bis zur enthalte eingetroffen.
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Vor 30 Jahren.
Chroniß des deutſchen Krieges von 1866.

Vorbemerkung. Schleswig Holſtein war
durch den gemeinſamen Kampf Preußens und
Oeſterreichs glücklich von dem Joche der Dänen
befreit worden. Nach beendigtem Kriege aber ent
brannte zwiſch n Siegern ſelbſt ein immer ernſter
werdender Streit, dec vas künftige Geſchick der
Herzogthümer zum Gegenſtand hatte und die ganze
deutſche Nation je länger je mehr erregte. Un
mittelbar nach dem Tode Friedrichs VII. von
Dänemark hatte der Prinz Friedrich von Auguſten
burg auf Schleswig Holſtein Erbanſprüche erhoben,
wozu er freilich kaum eine Berechtigung beſaß, da
ſein Vater bereits 1852 gegen eine Geldentſchädigung
für ſich und ſeine Familie förmlich Verzicht geleiſtet
Die Bevölkerung des Landes wünſchte ihn dringend
zu ihrem Fürſten, und eine große Partei im
Bundestage befürwortete eifrigſt ſeine Einſetzung,
für welche zugleich die geſammte öffentliche Meinung
ſich ausſprach. Auch Oeſterreich ſtimmte dem Plane
zu; da es die dem Feinde abgerungenen Gebiete
nicht ſeinen eigenen Provinzen hinzufügen konnte,
ſollten ſie wenigſtens die Zahl der auf ſeiner Seite
ſtehenden Kleinſtaaten vermehren helfen. Preußen
aber wollte zu einem Zwecke wie dieſer keine ſo
beträchtlichen Opfer gebracht haben zum mindeſten
glaubte es die Militärhoheit in den Herzogthümern
erhalten zu müſſen, und unter der letzteren Be
dingung erklärte es ſich thatſächlich geneigt, dem
allgemeinen Verlangen zu willfahren und die Er
hebung des Auguſtenburgers zuzugeben. Doch ſelbſt
eine ſo gemäßigte Forderung lehnte der Wiener Hof
ab, und der Prinz widerſprach derſelben ebenfalls,
weil er im Vertrauen auf die ihm von allen Seiten
angebotene Unterſtützung die Herrſchaft auch ohne
Zugeſtändniſſe zu gewinnen hoffte. Dadurch nahm
der Streit einen Character an, der den Ausbruch
des Krieges bereits unvermeidlich erſcheinen ließ, als
der zwiſchen den beiden Mächten am 14. Auguſt
1865 vereinbarte Vertrag zu Gaſtein die Entſcheidung
noch auf einige Zeit vertagte. Kraft deſſelben erhielt
Preußen einſtweilen die alleinige Verwaltung in
Schleswig, Oeſterreich die in Holſtein, natürlich un
beſchadet des gemeinſchaftlichen Beſitzrechtes; das
kleine Herzogthum Lauenburg wurde von dem
letzteren endgiltig an das erſtere überlaſſen und
zwar gegen die Zahlung einer Summe von nahezu
zwei Millionen Thalern. König Wilhelm, dem ein
offener Bruch mit dem bisherigen Verbündeten in
hohem Grade widerſtrebte, war über dieſes Abkommen
ſo erfreut, daß er den Miniſterpräſidenten Freiherrn
von Bismarck in den Graſenſtand erhob.

Wie wenig indeß der Gaſteiner Vertrag die
Dauer des Friedens verbürgte, zeigte ſehr bald ſchon
das Auftreten des zum öſterreichiſchen Gouverneur
in Holſtein beſtellten Feldmarſchalls Gablenz, welcher
nach dem Wunſche ſeiner Regierung die Sache des
Anguſtenburgers angelegentlich zu ſördern ſuchte und
dadurch mit dem preußiſchen Gouverneur in Schleswig
dem General Freiherrn v. Manteuffel, wiederholt in
Conflick gerieth. Graf Bismarck richtete deshalb
eine nachdrückliche Beſchwerde an das Wiener Kabinet,
erhielt aber eine ſo ausweichende und ungenügende
Antwort, daß der Mangel an gutem Willen gar
nicht zu verkennen war. Da überzeugte ſich König
Wilhelm von der Unmöglichkeit, im Einvernehmen
mit dem kaiſerlichen Hoſe ſeinem Staate eine ge
wichtigere Stellung erwerben zu können, und er
ertheilte dem Vorſchlage Bismarcks, in der äußeren
Politik nunmehr entſchiedenere Wege zu betreten,
ſeine Zuſtimmung. Infolgedeſſen verſicherte ſich
der Miniſter zunächſt der Neutralität Frankreichs,
die ihm gern zugeſagt wurde, da Napoleon
aus einem Kriege zwiſchen den deutſchen Mächten
Vortheil zu ziehen hoffte, namentlich für den
von ihm als wahrſcheinlich angenommenen Fall
einer Niederlage Preußens. Dann knüpfte er
Unterhandlungen mit Jtalien an, das die Er
werbung Venetiens nie aus dem Auge verlor,
und das er daher unſchwer zu einem engen Schutz
und Trutzbündniß bewog, welches am 8. April 1866
unterzeichnet wurde. Zugleich ſuchte er die Sym
pathien des deutſchen Volkes zu gewinnen, indem
er am 9. April beim Bundestage in Frankfurt den
Antrag ſtellte, derſelbe wolle eine aus direkten
Wahlen und allgemeinem Stimmrecht der ganzen
Nation hervorgehende Verſammlung einberufen,
damit dieſe die Vorlagen der Regierungen betreffs
einer Reform der Bundesverfaſſung entgegennehme
und berathe. Doch das klug erſonnene und dabei
von großherzigem Patriotismus zeugende Mittel
verfehlte faſt vollſtändig ſeinen Zweck was man
ſonſt wohl mit Jubel begrüßt Hätte, erfüllte jetzt
die weiteſten Volkskreiſe mit Zweifel und Mißtrauen,
denn innerhalb Preußens zählte Bismarck ſehr wenig
Anhänger und außerhalb Preußens beinahe nur

Feinde. Jn Süddeutſchland war überdies der Haß
gegen den Staat der Hohenzollern in ſolchem Maße
ausgebildet, daß man eine Unterordnung unter
denſelben für viel ſchlimmer erachtete als eine
Wiederherſtellung des Rheinbundes durch die Fran
zoſen. So ſchloß ſich denn eine große Anzahl von
Regierungen immer feſter an Oeſterreich an, das
ſeit Anfang April eifrig rüſtete und dadurch auch
Preußen und Jtalien nöthigte, ſich zum Kriege zu
bereiten. Der Mai verging noch mit fruchtloſen
Verſuchen, den Frieden zu erhalten, dann trieben die
Dinge raſch der Entſcheidung zu.

Volkswirthſchaftliches.
internationale Bergarbeiter

Congreß in Aachen hat am Donnerstag die
franzöſiſch belgiſche Reſolution, nach welcher die
Arbeitgeber für alle Unfälle haftbar ſind,
mit allen gegen die Stimmen der National Federation
angenommen der Antrag der Deutſchen, nach welchem
der Congreß alle 2 Jahre ſtattfinden ſoll, wurde
abgelehnt und ein jährliches Tagen beſchloſſen.
Der nächſte Congreß findet in London ſtatt; zu
demſelben ergehen Einladungen auch an die aſiatiſchen
Ruſſen und Amerikaner. Jn das Comitee für den
nächſtjährigen Congreß wurde Pickard als Secretär
und Burt als Schatzmeiſter gewählt. Hierauf wurde
der Congreß geſchloſſen.

Der

Provinz und Umgegend.
4 Genthin, 29. Mai. Das Gewitter, welches

ſich vorgeſtern hier nur in einigen Schlägen äußerte,
hat in der Umgegend großen Schaden angerichtet.
Jn Kleinwulkow ſchlug der Blitz in den Kirch
thurm, ohne zu zünden; in Gladau ſchlug er in
ein Haus und richtete erhebliche Beſchädigungen
an; in Ringelsdorf erſchlug er einen Mann
und zwei Pferde.

Vom Brocken, 29. Mai. Dichte Nebel
maſſen jagen noch immer über die Kuppe hinweg
nd laſſen die Fernſicht nur zeitweiſe zur Geltung
kommen. Geſtern war der Nebel zeitweiſe ſo dicht
und feucht, daß man kaum drei Schritte weit ſehen
konnte. Heute Nachmittag hat ſich der Wind über
Nord nach Weſten gewendet, bei fallendem Baro
meter kommen die Wetter immer tiefer, und die
Pauſen klaren Wetters werden immer kürzer.
Der neue Pächter des Brockenhotels, Hotelbeſitzer
Brüning aus Braunſchweig, iſt in Halle g. S.
geſtorben. Brüning hatte das Hotel erſt in
dieſem Jahre übernommen. Die Zahl der Pfingſt
beſucher auf dem Brocken wird auf 4500 geſchätzt.

4 Koburg, 29. Mai. Der große Brand
in Wieſenfeld ſoll durch Fahrläſſigkeit verurſacht
worden ſein. Die Staatsanwaltſchaft hat ſofort
eine Unterſuchung eingeleitet, die hoffentlich die
Wahrheit an den Tag bringen wird. Der Brand
hätte nicht ſo ſehr um ſich greifen können, wenn
genügend Waſſer zur Stelle geweſen wäre. Allein
die Brunnen waren ſchnell erſchöpft und der Leine
Bach, die Sulz, welcher an dem Ort vorüberfließt,
hält zur Zeit ſo wenig Waſſer, daß die eingelegten
Spritzenſchläuche ſehr bald Schlamm aufſaugten,
wodurch ſich die Ventile der Maſchinen verſtopften
und ſich eine öftere Reinigung derſelben nöthig
machte, was natürlich mit Zeitverluſt verbunden
war. Dieſelbe Unzuträglichkeit ſtellte ſich heraus,
als ſchließlich Mißjauche zum Löſchen dienen mußte.
Der Mangel eines Feuerteiches oder eines großen
Waſſerbaſſins für Löſchzwecke im Ort iſt bei dem
Brand ſehr zu Tage getreten. Die meiſten Abge
brannten ſollen verſichert ſein, jedoch iſt der Schaden
gerade in der jetzigen Zeit, wo die Felder beſtellt
werden, für die Betroffenen doppelt empfindlich.

Braunſchweig, 29. Mai. Geſtern Morgen
wurde in der ſog. Burchhorſt, einer Waldung im
Oſten Braunſchweigs, neben einem an der Eiſenbahn
nach Helmſtedt ſich hinziehendem Fußwege die Leiche
eines dem Arbeiterſtande angehörigen Mannes mit
einer den ganzen Hals durchdringenden Stichwunde
aufgefunden. Die näheren Umſtände laſſen nach
der S. Ztg. auf einen Raubmord ſchließen. Der
That verdächtig erſcheint ein noch nicht er
mittelter Mann, welcher am Mittwoch Nachmittag
mit dem Ermordeten in der Buchhorſt zuſammen
gehend geſehen worden iſt. Da die Buchhorſt, ein
prächtiger Wald, ſehr viel von Braunſchweigern zu
Ausflügen benutzt wird, herrſcht jetzt eine begreifliche
Furcht, die Waldung zu betreten.

Leipzig, 29. Mai. Ein zugereiſter Berg
mann, der Baarmittel in einem Reſtaurant ſehen
ließ, wurde von drei Leuten zu einer Bierreiſe
veranlaßt und nach deren Beendigung in den
Promenadenanlagen nachts niedergeſchlagen.
Natürlich nahmen die leider noch nicht ermittelten
Räuber das Portemonnaie des Bergmanns, welches
300 Mark enthielt, mit ſich. Ein biederer

Schloſſermeiſter wurde von einem Herrn
„Baumann“ nach dem iſraelitiſchen Friedhof geführt
und dort mit der Herſtellung einer eiſernen Grab-
umfriedigung betraut. Zufällig hatte Herr „Bau-
mann“ nur eine Hundertmarknote bei ſich, und der
Meiſter half deshalb gern mit 20 Mark aus. Als
Herr „Baumann“ das Geld erhalten hatte, ließ er

h d die angeſtellten

Nachfoſchungen ergaben, daß Herr „Baumann“ ein

Schwindler war. Cirkas Renz wird in
nächſtjähriger Oſtermeſſe im hieſigen Kryſtallpalaſt
ſeine Zelte aufſchlagen. Der alte Herr Renz ſoll
es bei Lebzeiten verredet haben, wieder nach Leipzig
zu kommen, da er hier in der That einmal ſo
ſchlechte Geſchäfte machte, daß er die Vorſtellungen

jäh abbrach. (S.Ztg.)F. Chemnitz, 28. Mai. Jm benachbarten Neu
kirchen begegnete einem 16 jährigen Geſchirrführer
aus Adorf, welcher mit ſeinem Geſchirre drei Frauen
von Chemnitz nach Neukirchen fuhr, eine aus Kameelen,
Dromedaren, Affen u. ſ. w. beſtehende Karawane.
Bei dem ungewohnten Anblicke ſcheute das Pferd
und ſtürzte eine dort befindliche Treppe, die in einen
tiefer liegenden Garten führt, mit dem Wagen und
den Jnſaſſen hinab. Der Geſchirrführer hat
hierbei leider ſeinen Tod gefunden, während eine
der Frauen ſtark am Kopfe verletzt wurde.

Merſehurg, den 31. Mai 1888.
Der i Berlin dornizilirende Verlag

unſeres Jllgſtrietenn Sonntags
blattes melvet, daßz er wegen eines
Séreitks der Hülfskeäfte nicht in der
Lage geweſen eſt, die heutige N. recht
zeitig zu Uefernr. Wir werden dieſelbe
gmn nächſte Dienſtag beilegen und bitten
enſere Leſer wegen dieſer Verzögerung
wen Gertſcherlvigeeztg.

Eine wichtige Abänderung der Poſt
ordunnng, die beſonders für den Verſand von
Druckſachen von Bedeutung iſt, hat ſoeben das
Reichspoſtamt verfügt: Bisher konnten Druckſachen
und Wagrenproben zu dem entſprechenden Porto
nicht unter Nachnahme verſchickt werden. Sie wurden
vielmehr, wenn ein Nachnahmebetrag erhoben werden
ſollte, ſtets als Briefe behandelt und taxirt, ſofern
ſie unter 250 8 wogen. Schwerere Druckſachen
mußten als Packete oder Poſtaufträge zu Bücher
ſendungen aufgegeben werden. Doch fand dieſe Art
von Poſtaufträgen in den Geſchäftskreiſen wenig
Anklang, weil die Sendungen den Adreſſaten auch
ohne Zahlung des darauf haftenden Betrages aus
gehändigt werden konnten. Jetzt hat das Reichs
Poſtamt verſügt, daß auch Druckſachen und Waaren
proben als ſolche und mithin zu den für dieſelben
beſtehenden eigenen Portoſätzen unter Nachnahme
verſandt werden können, wonach nunmehr die Er
hebung von Nachnahmebeträgen auf ſämmtliche
Arten von Poſtſendungen zuläſſig iſt. Nur wird
dabei den Oberpoßdirectionen anheimgeſtellt, Druck
ſachen mit Nachnahme im Gewicht von 250 bis
1000 g. von der Beförderung durch Schnellzüge
auszuſchließen und den Bahnpoſten der Perſonenzüge
zu überweiſen, ſowie die Beſtellung ſolcher umfang
reichen NachnahmeDruckſachen c. den Briefträgern
abzunehmen und den Packetbeſtellern zu übertragen.
Doch darf in dieſem letzteren Falle ein Beſtellgeld
nicht erhoben werden. Die neuen Beſtimmungen
gelten vom 1. Juni an.

Bei dem vom 19. bis 23. Mai d. J. vom
Deutſchen Jagd- und Schießclub in
Berlin abgehaltenen Wettſchießen um die
Meiſterſchaft von Deutſchland auf Thon
tauben und Haſenſcheiben erhielten die Herren
Jnſpeector Boemer und Gutsbeſitzer Otto Erbiß
aus dem benachbarten Frankleben den zweiten und
dritten Preis im Werthe von je ca. 100 Mk.

Ein Waidmannsheil! dieſen wackeren Schützen.
Vom Wetter. Jm nördlichen Theile des

atlantiſchen Oceans ſind ſchon im Monat April
außerordentlich große Eismaſſen aufgetreten, welche
beſonders während der zweiten Hälfte des Monats
auf den großen Bänken geſehen wurden. Jnnerhalb
des Sommerbereichs des Golfſtroms, alſo ſüdlich
vom 45. Parallelkreis, wurden allein während dieſes
kurzen Zeitraumes 598 Stück größere Eisberge
gezählt. Das ſind beinahe ſoviel, als während 9
Monaten des eisreichſten Jahres der Beobachtungs
reihe im Ganzen beobachtet wurden. Am 29. April
telegraphirte der Leuchtthurmwächter auf Cap Race,
der Südoſtſpitze von Neufundland, nach Waſhington,
daß 15 Meilen im Umkreis der Ocean förmlich mit
Eisbergen bedeckt ſei. Die Berichte über coloſſale
Eismaſſen bei Neufundland haben ſich ſeither ſo
gemehrt, daß dieſes Jahr ſchon jetzt als das eis

hſte der ganzen Beobachtungsreihe erſcheint.



Witterung von 1896 97 dürſte ſich ähnlich der
jenigen von 1890 91 geſtalten. Damals folgte
in Mitteleuropa auf einen vorwiegend naßkühlen
Sommer eine Schönwelterperiode von einigen
Pochen im September. Hierquf wurde es wieder
ißkalt. Jm November, beſonders zu Ende des
ben, als die Oſtgrenze der kalten Schmelzwäſſer
Golfſtrom ſich Europa näherte, traten gewaltige
rme ein, worauf unmittelbar ein anhaltender
ger Winter in ganz Europa folgte Da in
n Jahre das Eis etwas ſpäter in den Golfſtrom

t als 1890, ſo dürfte ſich der Eintritt der
Kälte vielleicht bis in den Dezember
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dieſen

eintra
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Beſtehen und
tungen getroſſen,e e ch lade 28. Mai. Die L. N. enthalten

folgendes „Eingeſandt: Ende des Monats Juni
ſoll in unſeren Babe Lauchſtädt ein Coſtümfeſt
ſtattfinden welches die Drachten und Weiſen vor
hundert Jahren wiedergeben ſoll. Die Jnſcenirung
dieſer Feſtlichkeit geht von einigen hohen Perſönlich
keiten aus und ſoll Se. Königl. Hoheit der Groß
herzog von Sachſen Weimar ſein Erſcheinen zugeſagt
Haben Die Geladenen müſſen in Coſtümen, welche
denen vor hundert Jahren entſprechen, gekleidet
ſein ebenſo werden die Hierzu beorderten
20 Muſtker des Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr. 12 vie damoslige Uniform tragen. Mit dem
Feſtſpiel, welches von Weimariſchen Hofſchauſpielern
n hieſigen Theater ſtattſindet, iſt eine vorherige
Renovirung des Theaters verbunden Zum Leid
weſen unſerer verehrten Leſer müſſen wir jedoch
mittheilen, daß der Kurpark für Nichtgeladene voll
ſtändig abgeſperrt iſt, denn vor 100 Jahren e
auch nur Auserwählte den Kurpark betreten. Ein
geladen wurden ca. 200 Perſonen nur vie
Gegend und 400 auswärtige Perſonen. Mit
der Renovirung des Theaters iſt Herr Bauunter
nehmer Graul Merſeburg ſchon ſeit längerer Zeit
beſchäftigt.

Vermstſch e s
Ein Brigant erſchoſſen.) Ein Telegramm desWe von Editaveechia an die Polizeidirection von

Rom meldet über ein neues, für die Räuber jedoch ſehr
verhängnißvoll ausgefallenes Brigantenſtücklein in der
römiſchen Campagna. Der ſeit Jahren vergeblich verfolgte
geſürchtete Brigant Fattorini ſtellte nämlich vorgeſtern
Abend bei Cervetri einen nach ſeinen Beſitzungen fahrenden
Gutsbeſitzer Namens Giovanni Roſt und verlangte „Geld
oder Leben Der Angefallene war aber ſchneller als der
Brigant, indem er die Doppelflinte an die Backe riß und
zwei Schüſſe abgab, die den Angreifer in die Bruſt trafen
Der Brigant ſtarb nach zwei Stunden. am

(Großer Brand.) Warſchau, 2 Mai. Die
Kreisſtadt Luzk im Gouvernement Wolhynien iſt größten
theils abgebrannt. Ueber 8000 Menſchen ſind obdachlos.
Der Schaden iſt enorm. In einem Hauſe ſind vier
Perſonen bei Rettung ihrer Habe verbrannt uGerbrechen o der Unglücksfall.) Unweit der
Station Chauſſeehaus bei Wiesbaden iſt eine Radfahrerin
blutüberſtrömt todt aufgefunden worden. Man weiß nicht,
ob ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt.

Ein mißglückter Kindes raub) ſetzte die Bewohner
Wiesbadens in große Erregung. Man ſchreibt uns
darüber: Eine elegante jüngere Dame ging mit einen
ſährigen Mädchen in der Paulinenſtraße ſpazieren. Plötzlich
raten zwei Herren aus dem Gebüſch, ſtürzten auf das Kind
und ſchleiften es über die Straße zu einer Droſchke Ein

err verhinderte die Abfahrt des ſich ſträubenden r
Die Mutter rief: Mein Herr, retten Sie mein Kind
Das Mädchen ſchrie „Jch will bei meiner Mutter bleiben
Der Mann dagegen „Es iſt mein Kind, ich will es haben
Als der Vater die e ſah, ſein Vorhaben auszu
hren, zog er ſich zurück.

im Kaukaſus.) Wie die
Nowoje Obofrenie“ mittheilt, iſt durch den Fluß Araxes

das Dorf Dſchuting im Surmamensker Bezirk unter e
geſetzt worden, wobei ungefähr dreißig Menſchen umgekom

Des Mädchen mit der Maſchine Folgende
kleine Aneldote erzählt man ſich in radſportlichen Kreiſen
Kopenhagens. Ein Dienſtmädchen hatte dort bei ne
anderen Herrſchaft Dienſt genommen nd fragte Lrieſtich bei
dieſer an, ob es ihr auch Heſtattet wäre ihre Maſchine
mitzubringen. Die Herrſchaft dachte hierbei notitrlich an
eine Nähmaſchine und gewahrte die Bitte ſelbſtverſtändlich

d

Doch wie erſtaunte die gnädige Frau, als am feſtgeſetzten
Tage ihre neu engagirte Magd ſtolz auf dem Stahlroß
daher kommt, um ihre neue Stellung anzutreten
Der italieniſche Frühling) dieſes Jahres iſt
über alle Beſchreibung rauh und unfreundlich. An vielen
höher gelegenen Orten hat es wieder geſchneit; heftige
Nordwinde haben im ganzen Lande eine empfindliche
Temperaturerniedrigung herbeigeführt. Die andauerde
Kälte hält die Entwickelung der Vegetation in hohem
Grade auf und droht insbeſondere den Seidenraupen ver
hängnißvoll zu werden; um dieſe vor dem Erfrieren zu
ſchüßen, müſſen jetzt die Seideuzüchter tüchtig einheizen.
In anderen Jahren begann Ende Mai die Hitze ſchon
läftig zu werden.

(Im Kongoſtaat) ſcheinen Ausſchreitungen
und Grauſamkeiten der belgiſchen Beamten an
der Tagesordnung zu ſein. Jm „United States Magazine“
beſchreibt Kapitän Salisbury die Grauſamkeiten, die im
Kongoſtaate verübt werden. Er hat ſelbſt in den Dienſten
dieſes Staates geſtanden oder ſteht noch darin. Die
Farbigen, welche die belgiſchen Beamten in Sierra Leone,
an der Goldküſte und in Lagos verpflichten, werden mit der
äußerſten Grauſamkeit behandelt. Es iſt der Fall vorge
lommen, daß einige am Bord des Schiffes, das ſie nach dem
Kongoſtaat beſörderte, einfach niederge ſchoſſen wurden,
weil ſie ſich weigerten, zu landen. Dies geſchah, weil ſie
erfahren hätten, daß ſie als Soldaten im Innern ver
wandt werden ſollten, während man ſie als Arbeiter ver
pflichtet hatte. Kapitän Salisbury erzählt, wie er ſelbſt in
Boma Zeuge davon geweſen iſt, wie die farbigen Soldaten
Hunderte von Peitſchenhie ben mit der aus Rinder
oder Flußpferdhanut verfertigten, die Haut durchſchneidenden
Peitſche erhielten. Die von Sierra Leyne e. nach dem
Kongoſtaat gebrachten Arbeiter werden nicht zurückgeſandt,
wenn ihr Vertrag abgelaufen iſt, ſondern werden ſo lange
zurückgehalten, bis ſte zu ſchwach oder krank geworden ſind.
Dann treibt man ſie in den Buſch. Kapitän Salisburys
Schlußurtheil über den Kongoſtaat lautet: Die ganze

gerühmte Geſittungswerk beſteht aus Mord, Raub und
Grauſamkeit in einem Grade, wie er ſelten erreicht wird.
Die Hilſsquellen dieſes reichen Landes beſtehen lediglich in
eingeführten Konſerven, Schnapsflaſchen 26. und dem
europäiſchen Shoddytuch. Jm Kongoland ſelbſt iſt weiter
nichts zu finden als Felſen, Moraſt und Wald. Zu holen
iſt weiter nichts als Ruin und Tod.

(Ein ver führeriſcher Verbrecher.) Aus
London ſchreibt man: Ein gewandter Schurke muß
Charles Baker ſein, der geſtern wegen Bigamie und
Betrugs zu ſieben Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde.
Mr. Charles hat für ſein jugendliches Alter ſchon eine
„höchſt anſehnliche Verbrecherlaufbahn hinter ſich. Er
begann ſie damit, daß er Wechſel fälſchte und dann mit
10000 Mk., der Kaſſe eines Tuchkadens, nach Außralien
entwich. Jn Auſtralien verkaufte er einen Wagen mit
Pferd; beides halke er auf der Straße „gefunden Dieſer
„Fund“ brachte ihn zum erſten Male ins Gefängniß
Baker kehrte dann nach Old England zurück wo er ſich auf
eine neue und ſehr einträgliche Branche warß, die im
Einfangen reicher, aber thörichter Jungfrauen und Wittwen
beſtand. Mr. Charles Baker ſcheint unwiderſtehlich
geweſen zu ſein; er erhöhte den Reiz
Perſönlichkeit noch dadureh, daß er ſich für
einen großen Reiſenden und reichen Eolontglonkel ausgab.
1896 ging die erſte Jungfrau in ein Netz er nahm ihr
einige 30000 Mk. ab und verſchwand nach Auſtralien. Schon
im nächſten Jahre von dort zurttekgekehrtz war er drei Monate
„Jhrer Majeſtät Gaſt“ im Gefängniß in Nottingham. Jm
October war er dann wieder mit einer reichen Erbin verheirathet.
Er nahm ihr gleichfalls einige 30 900 Mk ab und ging dann
nach Auſtralien, von wo er ſeiner Gattin eine Todesanzeige
zugehen ließ. Das gkeiche Spiel ſetzte der Held erfolgreich
fort, bis er auf eine Wittwe kam, die natürlich auch fofort auf
den Leim ging und zwar ſo, daß ſte ihm noch vor der Heirath
60000 Mk. anvertraute. Als Charles des Geld hatte, ließ
ſeine Zärtlichkeit nach und er ſuchte die Hochzeit hinauszu
ſchieben. Das war ſein Verderben; die verliebte Wittwe wurde
ärgerlich, vermuthete Revalinnen, ſtellte einen Privatdetektiv

ſo an den Tag.
(Der Hund als Lebensretter.) Bei dem üngſt

im Dorfe Rothhauſen ſtattgehabten großen Brande
rettete ein Hund durch ſein auffallendeß Benehmen ſeinem
Herrn das Leben. Das treue Thier machte durch Bellen
und Sprünge die Nachbarsleute darauf aufmerkſam, daß ſein
Herr noch im Hauſe ſei. Die eindringenden Leute fanden
wirklich den Mann, der durch Rauch bereits betäubt war,
in ſeinem Bette einige Augenblicke ſpäter und er wäre
verloren geweſen. Rothhauſen gehört zu Vayern; es liegt
zwiſchen Mellrichſtadt und Känigshofen

(Für den Kaiſer) ſind in nener Zeit weitere
Ankäufe in Theerbude (Oſtpreutzen) gemacht worden,
ſo daß außer den beiden Förſtereien nur noch drei kleinere
ſelbſtändige Beſitzer in Theerbude anzutreffen ſind.

Weibliche Zahn&rzte.) Das ruſſiſche Rathe
Kreuz iſt, wie aus Petersburg geſchrieben wird, auf den
Gedanken gekommen, jungen Offizierswittwen, die keinen
Anſpruch auf Penſion haben, dadurch eine geſicherte
Exiſtenz zu ſchaffen, indem es dieſekben zu Zahnärzten aus
biſden läßt. So werden jetzt in Herbſt d. J. in der
Warſchauer zahnärztlichen Schule 10 Offtzierswittwen
Freiplätze zur Verfügung geſtellt. Die Damen haben einen
zweijährigen Kurſus durchzumachen.

Her Cyklon in St. Louts.) Nach Privatmeldungen
aus London war am Unglückstage den ganzen Tag über in
St. Lonis das Wetter drückend ſchwül, kein Lüftchen regte
ſich. Um die Nachmittagsſtunden ſchoben ſich unter ſtarkem
Sturmwind ſchwarze Wolkenwände mit ſchwefelfarbenen
Rändern am weſtlichen Himmel in ſchweren, vollenden
Maſſen langſam gegen die Stadt hinauf. Der Anblik war
erſchreckend großartig. Um 4 Uhr wurde es plötzlich nacht
dunkel. Während die ſchwarzen Wolkenmaſſen wie eine
Mauer über St. Louis hinzogen, ſchoſſen mit einem Male
Trichter aus ihnen hervor, die bis zur Erde reichten. Sie
wanden und drehten ſich wie rotirende Rieſenthürme.
Grelle Blitze umzuckten e. Es war ein grandiöſes Schau
ſpiel, mit einem Rieſenwerk vergleichbar. Der ganze
Himmel erſtrahlte mitunter in feuriger Lohe, und die
elektriſchen Entladungen hallten wie hundertfache Kanonen
ſchläge an die Ohren der entſetzten Bewohner. Da plötzlich
brach der Cyklon mit furchtbarer elementariſcher Gewalt
los. Drei neue Trichter ſchoſſen mit der Geſchwindigkeit
einer deutſchen Meile in drei Minuten aus dem Wolken
meer hervor. Man vernahm ein ſeltſames, unheimliches

Verwaltung des Staates iſt elender Betrug. Das

abgeſchlagen iſt.

an und Mr. Charles ganze, hochgeitreiche Vesgangenheit kam

Freiheit geſetzt wurde. Aus
berichtet

Sitzung verhandelte.
von 56 Jahren mit blonden Haaren und gelbblondem,

Unſchuld werde noch an den Tag kommen.

rotirenden Trichter Hüllten die weßlliche Seite der Stadt ein.
Alles, was im Wege lag, vernichtend und zZerſtörend,
Gleich darauf brauſten drei Cyklone von Norden und
Hüdweſten heran. Als ſie den Fluß erreichten, verbanden
ſie ſich zu einem furchtbaren Wirbel, der, über die unglück
liche Menſchen in den Straßen herfahrend, alles
zerſchmetterte. Jn Folge der eigenthümlichen, hügeligen
Beſchaffenheit des Bodens, worauf St. Louis gebaut iſt,
rafte der Wirbel in ſpringendem Lauf von einer Senkung
in die anbere, was die furchtbarſten Zerſtörungen an den
Gebäuden zur Folge hatte. Nun leuchtet wieder heller
Sonnenſchein vom wolkenloſen Himmel herab, aber nicht
auf eine ſchöne, gewerbreiche Stadt, in welcher noch kurz
zuvor frohes Leben pulſirte, ſondern ein wüſtes Trümmer
feld. Einem Telegramm aus Detroit (WMichigan) zu
folge ſind bei dem Wirbelwind am 25. Mai 100 Perſonen
getödtet und 100 verletzt worden Andere Orte, die
ſchwer von dem Sturm heimgeſucht wurden, ſind Ontonville,
Oxforg, Metamora und St. Clair, Der Orkan war von
einem furchtbaren Gewitter begleitet. An vielen Orten
wurde der Erdboden ſo ſtark erſchüttert, als ob ein Erd
beben da war. Die Blitze exleuchteten die Nacht tageshell.
Gleich beim Ausbruch des Cyklons erſchien eine trichter
förmige Wolke am Horizont im Südweſten. Sich herab
laſſend, riß ſie Häuſer und Bäume und alles, was ihr in
den Weg kam, mit ſich fort. Die vom Sturm angerichtete
Verwüſtung iſt furchtbar. Ein dreiviertel engliſche Meilen
breiter Strich Landes liegt verödet da. Jn gerader Linie
durchmaß der Cyklon 30 engliſche Meilen. Jn Oakwood
blieb kein Hans ſtehen. Während eines Sturmes, der in
Kario, Jllinvis, ausbrach, ſchlug ein Dampfſführboot um.
18 Perſonen ertranken. Der Schaden der Milwaukee
Eiſenbahn beläuft ſich auf 125 900 Doll.

(Ein guter Tropfen.) Ein in der Göoſchichte des
Weinbaues und Weinhandels einzig daſtehendes Exeigniß hat

ſich vor einigen Tagen bei der Weinverſteigerung des Wein
gutsbeſitzers H. Espenſchied in Rüdesheim vollzogen. Zehn
Halbſtück (zu 600 Liter) 1893 er Rüdesheimer erzielten die
Summe von 66 190 Mk.! Dies ergiebt eiren Durchſchnitts
preis von 13239 Mk. für ein Stück von 1200 Liter. Das
beſte Habſtück wurde von der Königl. bayriſchen Hoſkellerei
in Munchen erworben und der Preis von 12000 Mk. für
600 Liter bezahlt. Wohl iſt für einzelne hochfeine Ausleſen
auch dieſer Preis ſchon bezahlt, für den ganzen Jahresertrag
eines Gutsbeſitzers jedoch noch nie ein ſolches Durchſchnitts

reſultat wie für dieſe 1893 er Rüdesheimer Hochgewächſe
erzielt worden. Es iſt damit der ſchlagendſte Beweis ge
liefert, daß der Rheingauer Wein ſeinen Jahrhunderte alten,

guten Ruf als „König der Weine“ bewahrt hat.
(Ueber die kürzlich in Delphi aufgefundene

Statue des Hiero) wird der „Voſſ. Ztg. aus Athen
geſchrieben Die Nachricht von dem Funde der Bildſäule

hat nicht nur in Griechenland, ſondern bei allen Freunden
der Kunſt in Europa gewaltige Aufregung hervorgerufen,
und mit Recht, denn dies Kunſtwerk des 6. Jahrhunderts

iſt unverſehrt und unberührt, bis auf den linken Arm, der
Die urſprüngliche Farbe des Kupfers iſt

noch ſo ſchön erhalten, als ob das Werk eben erſt aus den
Händen ſeines Meiſters hervorgegangen wäre. Ueberaus

intereſſant ſind die Augen, die aus einer anderen Maſſe ſind
n und, völlig das Ausſehen natürlicher Augen zeigend, der
einer Statue gewiſſermaßen Leben einhauchen. Das Haupt iſt mit

einem Kranz geſchmückt, zum Zeichen, daß Hiero mehrere
Male in den pythiſchen Spielen geſiegt hatte. Die Thatſache
des Sieges und die Weihung „eines kupfernen Wagens, auf
dem ein Mann ſteht“ wird von Pauſanias berichtet: ebenſo

iſt Hiero auch auf ſiziliſchen Münzen dargeſtellt. Die
Regierungszeit des Hiero fällt in die erſte Hälfte des 5.
Jahrhunderts nach den Perſerkriegen; er ſiegte nicht nur
in den pythiſchen Spielen, ſondern auch in Olympig, zwei

mal mit dem Rennpferd und einmal mit dem Viergeſpann.
Der Wagen und die kupferne Statue ſind von Onatas, dem
berühmten Zeitgenoſſen des Phidias, dagegen die Roſſe und
die Kinder, die auf dem Wagen ſitzend dargeſtellt waren, von
Kalamis. Man gedenkt ein beſonderes Muſeum in Delphi
zu errichten, wo die Statue den Beſuchern ſichtbar ſein wird.
Schließlich wurde noch eine kleine kupferne Statue des Apollon
(20 Centimeter hoch) gefunden.

(Die irrende Juſtiz.) Wir haben gemeldet, daß
ein Opfer der irrenden Juſtiz, Andro Celko, nach acht
zehnjähriger unſchuldig verbüßter Strafe dieſer Tage in
einer Reviſionsverhandlung freigeſprochen und ſofort in

Agram wird darüber noch
Am 19 Mai wurde der Sträfling Andro Celko

dem Fünfrichtercollegium vorgeführt, das in geheimer
Celko iſt ein hochgewachſener Mann

langem Schnurrbart. Er zeigte ſich mächtig ergriffen, ob
wohl er nie die Hoffnung ganz finken gelaſſen hatte, ſeine

Sein Genoſſe,
Schmied Antonder ebenfalls unſchuldig verurtheilte

Griſchnik iſt, wie erwähnt, nach ſiebenjähriger Kerkerhaft
aus Kummer und Verzweiflung geſtorben, das Brandmal
des Raubmörders hat ihn ins Grab geſtoßen. Nach
Schluß des Reviſionsverfahrens wurde das Urtheil publizirt,
laut welchem Anton Griſchnik und Andro Celko, wie ge
meldet, von dem Verbrechen des Raubmordes freigeſprochen
wurden. Celko ſtrahlte vor Freude, als ex hörte, daß die
Sonne der Freiheit ihm wieder ſcheine, daß die Thüren offen
ſtehen, und er gehen könne, wohin es ihm beliebt. Er wußte
ſich kaum zu faſſen. Der Präſident befrage ihn, ob er ſonſt
etwas wünſche. Celko erbat ſich nur einen Webſtuhl und
einen Bund Hanf, damit er das Weberhandwerk, das er im
Kerker erlernt, beginnen könne. Der Präſident ließ ihm
einen Civilanzug veichen, worauf Celko die Sträflingskleider
auszog und in dem neuen bürgerlichen Anzug den Weg
nach ſeinem früheren Heim antrat. Wie wird er ſein Heim
nach achtzehn Jahren getroffen haben? Wegen Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter, eventuell ihrer Erben, werden, wie
n im Gnadenwege geeignete Schritte eingeleitet

erden.
*Entlkarvter Schwindler) Ein gewiſſer

Schweedt aus Kopenhagen hatte des Oefteren bekannt
gemacht, daß er ein Kind discreter Gepurt mit einem
Vermögen von 100000 Mk, zahlbar in zwei Raten, gegen
eine Proviſion von 200 Mk. zu vergeben habe. Die hier
auf Reflektirenden erhielten ſämmtlich zuſagende Antworten
mit der gleichzeitigen Ankündigung, daß demnächſt die
erſte Rate eingehen und das fragliche Kind überbracht
werden würde. Ein zweiter Brief, der angeblich die An
weiſung auf die erſten 50000 k. enthalten ſollte, war mit
Nachnahme von 100 150 Mk. beſchwert; hinterher ſtellte
ſich aber heraus, daß der Brief wohl einige Mittheilungen,
aber keine Zahlungsanweiſung enthielt. Die in Kopen
hagen eingehenden Briefe ließ ſich dann der Schwindler
auf ertheilte Anweiſung poſtlagernd nach Hamburg ſenden
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zu Boden geſchleudert, deſtand jedoch darauf, ſeine
Fahrt in einem anderen Wagen fortzuſesen.

in der Hand, dargeſtellt. Nichts erinnert an den ehernenDa vielfach Leute auf den Plumpen Schwindel hineinge Kanzler, den wir kennen, mit Ausnahme des ſcharfblickenden,fallen waren wurde von dieſe Anzeige erſtattet, und derLafſintrte Gauner bei Abholung der Briefe vom Hauptpoſt gebieteriſchen Auges. Der Bildhauer Norbert Pfretzſchner er n h. g. JS in Hamburg ſchließlich feſtgenvmmen. Er entpuppte hat es vortrefflich verſtanden, in dieſe jugendlichen Züge S 30 Mat T. B.) Das Fort
als ein vorbeſtrafter früherer Rechtsanwaltsſchreiber, blos durch den Ausdruck, die Durchgeiſtigung eine Ahnung Vamos iſt bisher noch nicht entſetzt. Die Belagerer
ge Agemturgeſchäfte betreibt. Bei einer werdender Große hineinzulegen. Die übrigen Jlluſtrationen haben bis jetzt die Bedingungen des Gouverneurs

in dieſem Hefte charakteriſiren daſſelbe als ein Künſtleralbum
erſten Ranges. Jn dem textlichen Theile feſſeln uns die
Fortſetzungen der ganz eigenartigen, ſpannenden Romane

Wohnung wurde eine große Anzahl
chlagnahmt, welche den Gauner ause nicht acceptirt; ſie beſtehee J

den Pro
türkiſchen Truppen

z auf Freigabe aller von
t chriſtlichen Dörfer,

und inzen zugegangen waren. Etwaige er ete wollen ſich bei der Kriminapolizei in Hamburg und eine ganze Reihe kleiner Abhandlungen belehrenden Auslieferung der Waffen und rgſchaft für ſämmt
ind intereſſanten Jnhalts. liche Chriſtenfam Die kürkiſche Regierung hat

S i Geſandten die
daß nichts unterbleiben werde,

rhindern. Die griechiſche
ch gegen Abſendung

cher Concurrent) iſt dem Seidenie die der griechiſchenWie die „Times“ r griecht ſchenZuſicherung gemas
weitere Greuelthat
Regierung ſprach ſich energi

Vereinsweſen.
Deutſche Lehrerverſammlung. Wie aus Ham-

burg berichtet wird, ſind zu der Dienſtag begonnenen
Der ſo ge deutſchen Lehrerverſanimlung etwa 7500 Lehrer und Lehe weiterer Trunven ugch Kretg guse r n 5 weiterer Truppen nach Kreta aus, weil dadurch mden wird geſponnen und verwebt und lieferk rerinnen aus allen Theilen Deutſchlands und Oeſterreichs c e e aus, weil dadurch nur

ge verſchlimmert werde.
Habe,

Der große Sagebielſche Saal vermag die
Weitem nicht zu faſſen. Zu Vorſitzenden

wurden gewählt: Lehrer ClausnitzerBerlin, Seminar
Oberlehrer Halben und Hauptlehrer Paulſen Hamburg.
Senator Refardt vegrüßte die Verſammlung im Auftrage
des Hamburgiſchen Senats. Alsdann ſprach Schulraht
Marahn Hamburg über die Bedeutung Peſtalozzis für die
Erziehungsaufgaben unſerer Zeit.

eingetroffen.
Theilnehmer bei

W t

nnd verp e S e feſtbrik anzukaufen. Da England im vorigen Jahre e Her Mixed, 96 98 W Honene ſür 306 Millionen Mark Rohſeide einführte, ſo glaubt e e t
man nunmehr, einen großen Theil dieſer Summe dem Lande Mabſen M. Kehjene Stoff nicht ur geeignet Paris, 30. Mai. (H. D. B. Jm Miniſte- e

e ren v rium des Jnnern ſind bedeutende Unter ettot den die gedrückten Gewerbeverhältniſſe wieder ſchlagungen entdeckt worden. Seit 1866 wir St
m e e ämlich jedes Jahr ein Credi g —35 5uns dem Zuchthaus ins Eken d.) Ein begnadigter nämlich jedes Jahr n Credit von 400 000 Fres. e ist inſcht Se

Sler ſtieg letzthin auf einer Bahnſtation unweit im Haushalt für Subvention eines Kabels nach der en War Denen
a. R. aus, um nach 32 jähriger Zuchthausſtrafe,

in Naugard wegen Mordes verbüßt hatte, ſein
dorf Draſow aufzuſuchen. Er vermochte die Heimath

mehr zu erkennen und erreichte ſein Ziel nur mit
Ein Beamter der Strafanſtalt mußte den

gien in den Zug geleiten, da ihm die Verkehrsver
t und Geldmünzen während der langen Dauer ſeiner

e vollkommen unbekannt geworden waren.

weſtafrikaniſchen Küſte verzeichnet, welches bis heute
noch nicht gelegt iſt. Ein ſtrenge Unterſuchung i
eingeleitet

Moskau, 30 M (H. T. B.) Jm weiteren
Verlauf der mit Krönung verbundenen
Feierlich keiten erſchienen im Andreasſaal des
Kreml die Großfürſtinnen, ausländiſchen Prinzeſſinnen,
Oberhofmeiſterinnen, die diplomatiſchen Corps, die
Hofdamen und Damen der hohen
ihre Glückwünſche darzubringen.

London, 30. Mai. Als Lord Salisbury
geſtern Nachmittag bei Hatſield auf einer Fahrt
befindlich war, ſcheuten die Pferde, gingen durch

z einen Zaun überſpringen. Der
niſter und ſein Begleiter ſprangen aus

Lord Salisbury wurde dabei heftig

ung

in Rerſeburg.
Die zur Altenburger Pfarre gehörigen,

in hieſiger Flur belegenen Feldpfäue,
und zwar

1) Plan Nr. 73 an der Halleſchen Chauſſee
rechts, am Chauſſeehausgarten, von 36
Morgen 45 Rth.,

2) Plan Nr. 11 am alten Fiſchwege und
am Hohndorfer Raine von 30 Morgen
109 Rth.

uttermehl12,00 90
Weizen Kskles

zie 9,00 9,50
a.

BoeDer Rübbl 45.75 Mk.
Solars! 0,825/80 13.60 W.

rutto incl. Sack 22,50 23,50 M.
Sack 18 09 19,00 M.

Weigen n
Roggenmehl O brutto inel

Ariſtokratie, um e
Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.

vom 29. Mai 1896.
Preiſe verſtehen ſich pro 100 Ks netto.

Kaiſer Auszug 26,00 Mk. Weizenmehl 00 22,50 Mk.
Weizenmehl 0 2050 Mark. Roggenmehl 0 19,00 Mark.
Roggenmehl O 18,00 Mark. Futtermehl 12,50 Mark.
Roggenklete 9 50 Mark. Weizenkleie 9,25 Mark. Weizen
ſchale f. 9,25 Mark Haidemehl 38 00 Mark.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Kunpendorf ſoll
RlIontag dem L. ums
vormittags 10 VUhr,

(in 2 Parzellen) meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung im Gaſthauſe daſelbſt ver
pachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Knapendorf, den 27. Mai 1896.

Der Gemeindevorſtand

fer
c

de

r

Zwei große Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf

Clobiglauer Str. 30.

C Eme Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Trebnitz Nr. 22.
e Ein ſchön gebauter ſprung-

d fähiger Bulle ſteht zu ver
kaufen

Spergaun Nr. 190.

e gen.
heit übernimunt die Redactton

Verantwortung
T

n gegenüber kein

Fatnilten Nachrichtere.
Als Verlobte einpfehlen ſich

Wartha Woritz
Htto Hüttner.

er a Merſeburg.eſtag Nachmittag T Uhr entſchlief nach
ſchweren Leiden meine liebe Frau,an gute Mutter Meranine Kraug ein an der Halleſchen Chauſſee in der Ki Vre r e n de e e ugeb. Müller in ihrem nächſten ort Nähe der Reſtauration zur Weintraube S irſchen erpachtung. ger e le

vollendeten 38. Lebensjahre Dies zeigt tief beleg. Planſtück von ca. Morzgen, Die diesjährige Kirſchnußung der Ge 8betrut an Familie Keng. ſollen meinde Schkopan ſoll Atzendorf 14
Merſeburg, den 30. Mat 1896. eMontag dem T. Fumi er.

maehmittags 3 Uhr,
im Gaſthof zum Ritter St. Georg hier
anderweit auf ſechs Jahre in einzelnen
Parzellen oder im Ganzen verpachtet werden,
wozu Pachtliebhaber hiermit ergebenſt einlade

Merſeburg, den 20. Mai 1896.
G. M öſew,

AuctionsCommiſſar u. gerichtl. vereid. Taxator.

Wieſenverpachtung in Löſſen.

Wreitag dem 5. Juwi d. J.
wmachmittags vom 2 Uhr am,

Montag den I. Fumi,
nachmittags 3 Uhr,

im „Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verpachtet werden.

Die Bedingungen im Termine
Schkopau, den 28. Mai 1896.

Der Gemeindevorſtand.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Röſſen ſoll
Montag den 1. Junt,

e Beerdigung findet Montag Nachmittag
e von dem Altenburger Friedhofe Ein Ladenvorban

billig zu verkaufen Neumarkt 54.
Minige Geigen,

worunter ſich eine ſehr gute Steinerſche be
findet und einige Guitarren ſind zu ver
kaufen kl. Sixtiſtrafze 6.

I gebrauchter Fenſtertritt
zu kaufen geſucht. Angebote mit Preisangabe

unter F. W. X. in der Exped. d. Bl. erb.
Zwei 4 zöllerLeiterwagen

asltchhes.
Wekanntwachnng. Bei der in unſerm

Genoſſenſchaſtsregiſter Nr. 14 eingetragene
Genoſfenſchaft „Landwirthſchaftlicher Con
ſomverein, eingetragene Geuoſſenſchaft
mit heſchränkterHaftpflicht in Merſeburg.
iſt heute Folgendes vermerkt worden Au
Stelle des gusgeſchiedenen Vorſtands-
mitglies Teichmann i Karl Pohle in

Mesſchan als Gorſtandsmitglied beſtellt
worden.
Werſeburg, den 27. Mai 1896.
Möeigliches Amtsgericht, Abtheilung V.

Bekanntengchsesrg.
ieſiger Stadt befinden ſich amtliche

ſtellen für Poſitwerthzeichen n. ſ w.
unt. Kaufmann Herrn Brendel (Gebr.
hwarz), Gotthardtsſtraße 45,
n Kaufmann Herrn Wieth, Breiteſtr. 9

hrt das Beſtellperſonal zum
ſtwerthzeichen einen be

für Veitragsmearken der
So und Altersverſichernngs

aufmann Herrn Brendelnann (Gebrvarz), Gotthardtsſtr. 45,
t Kaufmann Herrn Ortmann, Schmale

z

Kaufmann Herrn Welzel, Domplatz 10,
igt Kaufmann Herrn Kundt, Unteralten
g 20, und

zrateur Herrn Kraußze, Stein

Verkaufsſtellen werden
n Bequemlichkeit und
ſonders empfohlen.

April 1896.
Poſtamt

HKgekdoch.

n von

ſollen ea. 4 Morgen Wieſe, dem Frl. Bloßfeld
in Reipiſch gehörig, und zwar I Morg. in
Löſſener und 2 Morgen in Collenbeyer
Flur belegen, öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden, wozu ich Pachtliebhaber hiermit einlade.

Sammelplatz: Gaſthaus zu Löffen.
Merſeburg, den 30. Mai 1896.

Wrtect. I. KuhWicſeineryahing in aſe
ieſenverpachtung in Löſſen.

Freitag den 5. Juni d.
nachmittags von 2 Uhr an,

ſollen ca. 11 Morgen Wieſe, der Frau
Schmidt in Kötſchau gehörig, und zwar
5 Morg. 29 Rth. in Löſſener und 5 Morgen
125 Rth. in Löpitzer Flur belegen, öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden, wozu ich
Pachtliebhaber hiermit einlade.

Sammelplatz Gaſthans zu Löſſen.
Merſeburg, den 30. Mai 1896.

Fried., R. Kumth.
Wieſenverpachtunc
Die Grasnutzung Lon 150 Morgen

nachmittags Ahr,
im Gaſthanſe gegen gleich baare Zahlung
verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand

Hausverkauf,
befindliches Wohnhaus mit Hofraum und

zu verkaufen.
Heinrich Rüller, Windberg 8.

Hausverkanuf.
Das Wohnhaus Poſtüruße 4 iſt unter

9 eden günſtigſten Bedingungen zu
verkaufen.

Käufer wollen ſich in meinem Bureau melden.
Daſelbſt ſind auch die Bedingungen zu

erfahren. B. SollRechtsanwalt und Notar.
Jn der Oberaltenburg iſt ein in gutem

baulichen Zuſtande befindliches
Wohnhaus mit Garten

wegzugshalber ſofort preiswerth zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Wieſen des Rittergutes Trggarth ſoll
Donnerstag den 4 Junt d. J.

nachmittags 2 Uhr

n m
SBrradele

von weißen Jtalienern, allerbeſt
rkauft Stück 10 Pf.

e

DT

Anderer Unternehmungen halber bin ich
geſonnen, mein in gutem baulichen Zuſtande

Pferdeſtall ſofort unter günſtigen Bedingungen

zu kaufen geſucht. Off. unt. O. 53 e
an Manseastetn e Voglerw, A. Gt.-
Halle a/S. [Ue. 53628 a.

Meine bisher innegehabte Wohnung,
Seffnerſtraſte paxs., beſtehend aus
möbl. Stube und Kammer iſt ſofort zu ver

miethen G. De witz
im freundliches Logis,
paſſend für Dame oder ruhige Leute, per
1. Oct. zu beziehen Markt 5.

Einige Schlafſtellen
mit Mittagstiſch offen

Krautſeraſßze Nr. 13, parterre.

Rudolf Mossse,
M A L I W a. S., an Markt,
beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten,

Anzeigen jeder Gattung,er
B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,

Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
and Verkäufe 2c.

an alle Zeitungen
des In und Anuslandes.

Be verden für jede Einrückung
en Aufträgen Rabattbei g

ſtenVoranſchläge und Kataloge

er



Ein gebr. Schreihſecretär
ſteht zu verkaufen bei

F. Alle große Ritterſtr. 7.

Bremer LebensverſicherungsBank in Bremen.
Activa. Bilanz am 31. Dezember 1895. Pasesiva,.

1500000 Mark
Stiftungs und Jnßitutsgelder ſind zur Aus
keihung pro 1896/97 zu beliebigen Terminen
S auf Acker disponibel.

B. J. Baer, Bankgeſchäft.
HMalberstadlt.

n enzu vermiethen und ſofort zu beziehen
Schtaleſteafze 7.

Ein Logis, Stube, 2 Kammern, Küche,
Keller, Stück Garten, iſt in der Verlängerten
Friedrichſtraße 2 zu vermiethen und zum
T. Octobet zu beziehen. Preis 45 Thlr. Zu
erfragen Oberbreiteftraße 15

Eine Wohnung ſofort zu vermiethen und
J. Juli zu beziehen

Rutergaltenbueg 53.
Eine ſchöne Wohnung iſt veränderungs

halber ſofort zu vermiethen und I. Juli zu
beziehen. Preis 36 Thlr.

Obesbreiteftrafze 21.

Eine möblirte Wohnung
iſt zu vermiethen Oberburgſtraße 5.

Grundbeſitz
Hypotheken
Darlehen a. Werthpapiere.
Werthpapiere
Werthpapiere von Ver

der Bank
hinterlegt

Darlehen auf Polieen
Cautionsdarlehen an ver
ſichere BeamteGuthaben bei Bankhäuſern

Guthaben bei ander. Ver
ſicherungsgeſellſchaften

Rückſtändige Zinſen
Ausſtände bei Agenten
Geſtundete Prämien
Baare Caſſe
Inventar
Diverſe Debitores

Ausführliche Geſchäftsberichte ſind bei den Bankäge
zu haben.

A.
586134 57

10813250

541117 38
tretern

als Caution
85040

420788

368020
204 340

211680
104505
191974
576534
113005

5465
17206

W 14239068 76

74

PrämienUeberträge

Angeſammelte Dividende

l

Reſerve für Auslooſung von
Staatspapieren und für

Coursverluſte
Reſerve für Kriegsriſico
Amortiſationsfonds für Cau

tionsdarlehen
BeamtenUnterſtützungs und

Penſionsfonds
Reſervirter Gewinn aus dem

Verkauf des früheren Ge
ſchäftsbauſes am Wall 118 3678 98

Schaden Reſerve 338762 5
916648 40

12534281 79
365281 54

2259
13781

50838

3274

PrämienReſerve
Gewinn Reſerve
Werthpapiere von Vertretern

der Bank als Caution
hinterlegt 85040

Zurückgeſtellte Dividend
e

e aus
22977 56
10508 86

237581 25
14289063 76

nturen und der Unterzeichneten

Ueberſchuß aus 1895.

ie General AemternA. Lippold, Falle a.Gn freundlich möblirtes Zimmer

mit Schlafeabinet iſt an einen Herrn zu
vermiethen Gotthoardtsfernfze 4.

Helle Stube e
Offerten bitte unter M. in der Exped.

d. Bl. niederzulegen.

ff. Stachelbeerkuchen

einpftehtt Tones Miendert.

SchwechtenPianinos,
FeurichPianinos,
MörsPianinos,

Bad Dauterh

Wasserhellanstalt.
Frequenz 1895.

MHustr. Prospecte durch

Mag. a. 1457.]

brg a Harz,

Sommoerfrigehse.

4425 Curgäste.
die

We ehe wer welle re

Studier-Pianinos
empfiehlt in reicher Auswahl unter günſtigſten
Bedingungen
WillyStraubes PignoforteMaggzin,

an der Geiſel Ar. 2.
Reparaturen und Stimmungen werden

gut und ſchnell ausgeführt.

Vom 1. Juni ab zurgnen wir wieder abends

von S--9 Uhr.
Gefällige Anmeldungen nehme jederzeit

gern eiten K. Gier
Geiselschlösschen

Pobno
Batronen

H. Götz Co. gern N.
e e h

-Rovolver, eingerükrs el
Ser Berliner Griminst-
Dollzes, mit 25 scharren

i. FranJUwstr. Preis
Ws en alf.

Sonntag den 7.
und Montag den 8. Juni er.
großes Preiskegeln.
Loose à 50 ſind im Locale zu

haben. r. Wo

S

S nachmittags 3 Uhr,

„Algemeiner Turnverein.

Sonntag den 31. Mai er.

Anfang
des Sommerturnens

im „Bürgergarten“,
Wer Voersseam elVerein ehem. Kampſgenoſſen.

Monats- Versam mung
Dieuſtog den 2. Juni, abends S Uhr.

SſſießClnh Rerſchurg

Heute Sonntag 3 Uhr
G Sechieesen

im Augarten, wozu einladet
der Vorſtand.

Allgemeine Radfahrerllnion

Consulat Merseburg,

Evang. Jünglings Verein
Am Eonntag den 31. Mai e. ew wird

zur Feier des VII. ahresſesfes s
nachmittags 5 Uhr Feſtgottesdienſt in
der Stadtkirche St. Maximi Feſt
prediger: Herr Paſtor Köhn aus Sonders
hauſen

2N abends 7 Uhr Nachfeier im Saale
der „Reichskrone“

ſtattfinden.
Zur Nachfeier haben nur Zutritt die ein

geladenen Ehrengäſte, die Abgeordneten der
auswärtigen Vereine und die mit Programm
verſehenen Perſonen.
ausgeſchloſſen.

Vorläuſige Anzeige.
Beſchekkrome.

An 15. Juni, abenss S h tritt in
meinen Räumen, bei günſtigem Wetter im
Garten, die berühmte

Auſſſche Local National- Kapelle

Vading Slaviansky
(42 Mitglieder in glänzendem altruſſiſchem
Nationalcoſtünm) auf.

Alles Nähere ſpäter. W. Walger.

Schulkinder ſind davon
Der Vorſtand.

Die Vorſtandsmitglieder werden aufge
fordert, am Dienmssag dem 2. Jrumt
A. J. im „Hotel zur Sonne“ hier voll

ählig zu erſcheinen.zthlig 5 Bor L. Congral. Dewitz.

Wiülhelmsburg.

Bäckergeſellenſchaſt.

Ausfing naoh Trebnitz.

Dampferfahrt.
Kleinpfingſten:

Von Merſeburg nach Dürrenberg Abfahrt
9 Uhr Vrm.; von Dürrenberg nach Veſta von
11 Uhr ab 2ſtündliche Auf und Abfahrt bis
8 Uhr abends Rückfahrt von Dürrenberg nach
Merſeburg 8 Uhr abends bei hell beleuchtetem
Dampfer

Montag Abfahrt 2, Uhr Nachm., Rück
fahrt 8 Uhr abends.

Einſteigeplatz: Sternberg's Badeanſtalt.

Heute Sonntag

Der Vorstand
Heute Sonntag

TaubenauskKegeln.
Bnblat.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 31. Mai ladet zur am

mag freundlichſt ein
A. MKüesslIew-

Goldener Hahn
Täglich ſrüsehem Anſtich

Würzburger (Bürgerbräu),
Merseburger (Pilſener).

P feil.

G e m S a.
Zum T ngstteamez

ladet freundlichſt ein
die Pfingſtgeſellſchaft.

Reſtaurant zum Deutſchen Hof.

He

Hähnohen-Aussohiessen,
Bier ff.

ute Sonntag Nachmittag

Weise

a Angarten,
wozu freundlichſt einladet

Parichbackt.
Heute Sonntag früha Speckkuchen.

Varhaus Dürronborg,

Dienſtag den 2. Juni

grosses Garten-Concert.
Anfang 6 Uhr.

Nach dem Concert Frei-Ball.
Verwaltung. Carl Hertzner.

e
Sonntag den 31. Mai, von nachmittags an,

Tanz ugilkk,
Ed, Laſſe.

Sommertheater in vol.
Direclion: Oscar Drescher,

Sontag dem es 896. Vorſtellung im Abonnement.

Einmalige Aufführung
Novität. Note4Der grosses Komset,
Schwank in 3 Akten von Lauffs und Jacoby.

(Verfaſſer von „Penſion Schöller“, „Toller
Einfall u. ſ. w.)

Mit durchſchlagendem Lacherfolg überall zur
Aufführung gebracht.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
den ghegeFreiwillige Feuerwehr

Montag den 1. Juni 1896

Deb m u
und hiernach Beſprechung über die letzte
Alarmirung,

Wahl der Vertreter zu den Verbandstagen
in Teuchern und Salzungen.

Antreten abends 8 Uhr in der „Neichs-
krone“. Der Commandant

e r OGeſindevermiethungsBürean

von Miang Voigt
Rädehen für hier und auswärts

(Leipzig, Dresden, Weißenfels, Berlin
Steglitz), ſowie einige Wirthsgehafte-
rümmen und mehrere Knechte finden
Stellung durch

Frau Mäwna Voigt,
Obeshbweiteſtraßze 14.

Einige Rohrweber
ſinden dauernde Beſchäſtigung.

Gras ar annra n
Elobigkauer Straße

m nenwird geſucht les Ner, Z.
F f 2 J s M. EckAgenten geſucht! Nachfolger

Frankfurt a II. Stempelfabrik und
Vertrieb praktiſcher Neuheiten [12899.

Ein ordentliches Mädchen
von auswärts wird per 1. Juli geſucht

Menants werreke t G

7 l. re eGin jugendlicger Arbeitshurſche
ſinder ſofort dauernde Beſchäftigung bei

M. De Ate e S
Halleſche Str. 9.

Meldungen Wochentags von 9 Uhr ab.

ſuche ch ein älteres
g.zuverlüſſiges Mädchen

mit guten Zeugniſſen ſür Küche und Hausarb
Frau Schetnhütte, Halleſche Str 36

Ein ſauberes, ehrfiches, nicht z
Mädchen wird für die Vormittags t

U W
ſoſort geſucht

Im denmstress e G, parterre.
Mädchen für Küche u. Haus ſofort u. ſpäter

bei hohem Lohn, Mädchen aufs Land, Groß
und Klein Knechte können gleich Stellung finden
durch Wittwe lars zug Breiteſtraße 2.

S k. Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir
Diejenigen, die meine Söhne beim Paſſiren
durch Schkopau am 29. Mai er. mit Schimpf
reden beleidigt haben, ſo nachweiſt, daß ich
dieſelben gerichtlich belangen kann.

See gew,Abdeckereibeſitzer in Merſeburg.

Ehrenerklärung.
Die gegen die Wittwe Schtriſzer ausge

ſprochene Beleidigung nehme ich hiermit zurück.

Spergau. A. Soll
WVOrnrenge?51

Das Betreten der
Probſteigartenwieſe

i ber geſetzlicher Strafe verboten.

Meck. C SS,
T Eine Uhr t gefunden. Abzuholen ver

Guſtav Thale, Neumarkt 36.

G Der Geſammt Auflage vorliegender
Nummer iſt eine ExtraBeilage beigefügt,
welche von der Vorzüglichkeit der berühmten
C. Lück'ſchen Hansmittel handelt. Jn
ſehr vielen Krankheitsfällen ſind dieſe wirkſamen
Hausmittel mit beſtem Erfolg angewendet
worden und können dieſelben daher Kranken
zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen
werden. Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung
und vielen Atteſten bei jeder Flaſche. Central
Verſandt durch C. Lück in Kolberg.

Niederlage in Merſeburg einzig und
allein bei Apother Curtze, Stadtapotheke
Haupt Depot) und bei Apotheker Marche,

eit.

als

in Döllnitz bei Apotheker Stortz
Mehacthn, Druck und Ber)ag von Th. moößner ſag Mexſehnra-



z t h 7 r o TSoelclenstoſfe, ahete erefeldor Gerete ſt Hutter röfelder Seldennaus Salle a.
e Muſter unentgeltlich Straßen eider B Blankenstein, Leipz igerſtr. 9.

J Neue Jolander Heringe
9

e in allerfeinſter Qualität empfiehlt
e für Magenleiclende! S e eienmann.

ghy 2 R n 7 7 7 7er Allen t enen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch 5d Genuß mangelhafter ſchwer verdaulicher, w. heißer oder zu kalter Speiſen oder u garantirt keines Schweine
zur durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: Schmal

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der
Fubert Allrich'ſche Kräuter-Wein.

O Deser Kräuter- Wein ist aus vorzöägliehen, hell G

nur prima Qualität, offerirt à Pfd. 45 Pf.
bei Entnahme von 10 Pfd. 42 Pf., bei Poſten
billiger

Walther Bergmann,

J. e Nachf.Koſtenfreie Stellenvermittelung.

Wir empfehlen den Herren Chefs fürgen 2 Kräſtsg befundenen Kräutern matt ganten We C offene Stellen unſere gutempfohlenen ſtelle
S hereiuves, wuaad stärkt und belebt den ganzen Ver- O ſuchenden Mitglieder.
G dauungsorganismawe ges Mensehen ohne ein Ab- Jn 1895 wurden 44672 Stellen beſetzt.
G füährmittel zu sein. Kräuter- Wein beseitigt alle G Mitglieder z. Zt. über 50000.
S Störangen in den Blutgefässgen, reinigt das Blut Verein f. Handlungs-Eommis v. 18585 o vom allen verdorbenen Krankmmaehen den Stoſſen O Kaufwänniſher
G und wirkt förderncd s die Neubild ung ge- e 7 Jsuumciemnm WIuutes. O hergt ſait 95 Jirts e Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weins werden Magenübel meiſt r er re 8 e Jlhgt 8 ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen Prn i e ndete erſta zt utn eulſche 8 uſkrirke Seikung. anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit ſterenden Mitteln vorzuziehen. Alle S tres

t e ate Netz Tage Symptome, wie: a mergen, Aufſtoßzen, Sodbreunen, Blähnugen G. Sehmatdis
den e Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden 6 2Preis vierteljährlich Freis pro Heft um (0 ftiger gpftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. O 3 1ör 604

3 Mark 50 Pf. 60 Pfennig Sluhl f u und deren angenehme Folgen, wie Beklemmnnge tDas le ne erteſt ühlbent ſtop i Kolikſchmerzen, Herzklopfen Schlafloſigkeit, ſowie G neen Jene So e auungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) Tanbheit, Ohren S
und ſchönſt ausgeſtattete werden durch KräuterWein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter- Wein behebt Ohren g. Sn ren e i

r ülluſtrirte Fam ilien- Journal jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auſſchwung e e er
9 und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem

Magen und Gedärmen.
Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, Entkräftung

die Folge ſchlechter Verdauung, ma ugelhaſter Blutbildung und eines krank

haften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Apsetitloſigkeit, unter nervöſe
Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopſſchmerzen,

S ſchlofloſen Rächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. E. Kräuter

p. Fla chea mit Gebrauch zanweiſung in
er Löwen e nReue Mat es Heringe

zahlreichen Dlnſtrattonen

in buntem FacſtmileBolzſchnitt
und

e 3e

iſt allein echt zu beziehen à Mk.

vielfarbigen, doppel und einſeitigen
ExtraKunſtbeilagen.ges Eine Probe Nrnmer iſt koſtenlos das Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. S EKräuter empfiehlt e W eidling,

e Seft e e ne wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff Oberbreiteſtraße 10.
Aboununemert s wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die Dienſtagerregten Nerven ind ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben.

Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.
T Gebrauchsauweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
Kränter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

in allen Sortiments und KolpoxtageBuchhand
lungen, ſowie bei allen e

Zu beziehen durch Paul Steffenhagen'sBuchhandlung Merſeburg, Burgſtraße 8.

e Merseburg, Leuwehsgtäcit, Müääehela, Sehafſstäcit, Teut- S Jz v sehenthal, Ouerfurt, Sehkeucdttez, Dölhmitz, Lützem,20 ieths -Contracke Markramstöäcit, DBärrenberg, Weissenfels, Walle, Leipzig

n. S. w. in den Apotheken tDaß ſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale e Auch verſendet die Firma unbert VUlirieh, Leipzig Weſt Wl e Hausordnung hält vorräthi ſtraße 82, drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach Junge Leute erhalten ſofort
RPößner, Buchdruckerei, allen Orten Deutſchlands vorto und kiſtefrei. und jederzeit Stellung auf

Oelgrube Nr. 65. Mein Kräuter Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malaga Be W St m Er eige
wein 4500, Weinſprit 100,0, Glyeerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft e e
150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, an n g iſt r r

Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. forderlich ſeegemäßen Ausrüſtung er

a e 5 M. Glöde, Ii. Vorſetzen 35, Hamburg.W e en e Vor Na a mungen wird gewarnt! 2 Das abzelegte e
S Sores atten, Man e ausdrücklich berechtigt zum einjährigen Dienſt beiinkschablonen See nosln, 5 J der kaiſerlichen Marine bei fr iHubert Ulrich'schen Kräuterwein. ins vor

3h Ketall- u. Kautsehuketempel für Behörden u. Privats

Brennstsmpet, Clſehes, Paginirmaschinen

9 Trockenstempelpressen
d sinzoſns u. Zahlen

W e ote
Feinſte neue Jsländer

Matjes- Heringe
fließend fett, einpfing und empfiehlt billigſt

G. Kuncdlt. Unteraltenburg.

ff. Vanille
Bruch Choecolade,

garantirt rein, vorzügliche Qualität,
à Pfd. 90 Pf, bei 5 Pfd. à 85 Pf.
Markt 5. Paul Näther.

Glücksmüllers
Gewinnmerfolge

sind rühmlichst bekannt!
FreiburgerDombau- Loose a 3 Mk.

Zlehung schon 12. 13. Juni.
Hauptgewinne baar Geld50000 M arlc
20 000 Mark
10 000 Mark

u. s. w. Porto und Gewinnliste 30 P.
zu beziehen durch d. Bannkgesehä ſt

Ludwig Müller Go.,

Richters AnlerSteinbankaſten.

Beim Einkauf dieſer berühmten
Steinbaukaſten ſei man ſehr vorſichtig
und nehme nur die echten Kaſten mit
der Fabrikmarke Anker an. Sie ſind

zum Preiſe von 1 bis 5 Mk. und
hHöher vorrütig in allen feineren

Spielwarengeſchüften. Jlluſtrierte
Preisliſten ſenden auf Wunſch

F. Ad. Richter K Cie.Wndoſſtadt Thür. Jaien, T Nibelungeng.4;
Glten; Fondon F. C. NewYork

u e 160 I 0 H

Friſch eingetroffen

ff. Preißelbeeren,
ff. ſaure Gurken,

z ff. Pfeffer Gurken,ff. Eſſig Gurken.

Der Ausverkauf meiner e Wn Senf-Gurken eim Kgl. Schloss. anen 9 urd fah ortgeſst W. Bindseil, Schwarze, weiße und ſarbig Dann ra et re geſtreift, carrirt 2c. Große Auswahl i

r Seitenbentel pecialität Brantkleidern 7 2 Verkauf zu Fabrikpreiſen und reichhaltiges Muſterlager bei hs Weinste mee Frau Bertha Vanmann, Marienſtraße I. Schuh nd Shiefelwanren
Matjes- Heringe h rdenſllhes Renſntdchen Zwei Schuhmachergeſellen Erosso. S hmachermſtr,

empfiehlt welches alle häuslichen Arbeiten und einige Kühe ſnden ſoſprt danerade Arbeit Breiteſtraße Nr. 5.
9 z zu beſorgen hat, wird p. I. Juli bei 45 Thlr. Beſtellungen M Re tMarkt D. Paul Näther, Lohn e Dammmühie Merſeburg. Chr. Becker, Windberg 7 ſchnell und e s aaß, varaturen



re

Feinſte Sührahm-Rargarite

à Pfd. 70 Pf.,
Sohmalz (Speoial)

à Pfd. 45 Pf.
guikochendeHülsenfrüchte
Hühner- und Taubentatter
empfiehlt

Fr. Franz errfurth,
kl. Ritterſtr. 3.

Die erſte Sendung wirklich hochfeiner neuer

Matjes- Heringe
empfing und empfiehlt

Carl Kumdt, Friedrichſtr.

Entölter Cacao i zu
unverdaulich!

Timpes Nähecncav,
der beſte Erſatz des Kaffee für Ner
vöſe, nährt wie Et, ſchmeckt köſt

Wer Solzswelbhew, Conditor,

V. el Drog.,a uul Wewger, Neuma

Magenbeſchwerden.
Meinen doran leidenden Mitmenſchen gebe

ich gern unentgeltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und geſund geworden bin.

J. Koch, Königl. penſ. Förſter,
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen).

Die
Obſt u. Beerenweinkelterei

Carl Ferturth, Gröſt,
empfiehlt

Johannisbeerwein, weiß u. roth, à Fl. 80 Pf.
Stachelbheerwein à Fl. 80 Pf.Heidelbeerwein à Fl. 65 Pf.
Apfelwein à Fl. 35 Pf.Selbſt erbaut. Eigne Plantagen.

Zu haben bei Ed. Hickethier, Merſeburg.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
ist die in 32. Autfl. erschienene Schrift
des Med. Rath Dr. Müller über das

e uFreizusendung für I. i. Briefmarken S
Curt Röber, Braunsehweig«

Dürkopp's Fahrräcler
ſtud allen voran!

und werden in Haltbarkeit und leichtem Gang
von keiner Concurrenz erreicht.

Dürkop
ſind die Großartigſten und mache ich ganz be
ſonders auf Wülrhe pep's kg en
See n aufmerkſam.Dürkopp's Original-

Sohuhmaoher-Masohbine
iſt allen überlegen.

Trotz 2500 Arbeitern iſt die Fabrik nicht
im Stande ſofort zu lieſern, der beſte Beweis
für die Güte des Fabrikats. Jch halte von
obiger Firma 1896 er Fahreäder und Näh
zuaſchinen aller Syſteme großes Lager und
lade zur Beſichtigung ergebenſt ein.

O. HelmeStuferrſtraße 4.

Blutarme
ſchwächliche Perſonen gebrauchen zur allgemeinen
Kräftigung mit Vorliebe das ſeit 30 Jahren berühmte
Dr. DHervnenl'ſche Eiſenpulver, es ſtärkt die Nerven,
xegelt die Bluteirculation, ſchafft Appetit und geſundes
Ausſehen. Schachtel 1,50 M. Uebliche 3 Sch. es M.
Viederl. Kgl. Pr. Apotheke zum weißen Schwan,
Verlin, Spandauerſtraße 77.
Wslyſe i Ferr. 13 Ferr. oxyd. Verr. red. Verr. carb.
i. Aur. Cale. phosph. a e Ct. Chinae, Rad. Sars. H. Viol.
ich isl. a h Pepstn I Cale. carb. 11 Saech. Lact. 19 Natr.
die. 5 Amyl 7 Sacch. s

Trommeln
für Vereine, Schüler und Kinder in großer
Auswahl.

Beſtandtheile und ſämmtliche Repa
raturen werden ausgeſührt in der

Muſtkinſtrumentenhandlung

von Rugo Becher.
Fdnard Hoefer

in Merſeburg,
Hötel zum Palmbanm.

e Kliederlage
der Weingroßhandlung von Jo

hannes Exkn, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
e Flaſchen zu den Originalpreiſen.

Wd

p's Nähmaschinen

F. Lanma
Reform-Baumwoll

verdrängt
hemden, da sie Keinen ihrer Nachtheile hat.
und Jäuft absolut nicht ein.

e s g
Kleidung

vollständig die Wollunterkleidang und die Shirting- Ober-
Sie reizt die Haut nicht

Se st. wefelb, Waren van c
Ssehumzſegsenn, s gehn porös van Ausser s atte
haßt wm el witlüäger als Wolkwäsels e. Jeder mache einen
Versuch. Nur echt, wenn jedes Stück nebenstehenden Stempel

Gl o.
Es werden häufig die nach dem alten Verſehen her-Warhung gestellten baumwollenen Tricotagen, welche grade Dr. Lahmann ihrer

e S Schädlichkeit wegen so streng verwirſt mm welene aunehn m e
BErsatz für Wolle bierem, unter der irreführenden Bezeich-

nung „Sg en Dr. An Eamrrua r mne oder en rn Bee un gge ay
geboten. Max besente,

seien m uur bei obiger Firma zu haben ist,Aas ſe eehte Waare An Mersehbarg Surs-

Sechste Hünster bau otterie
2u Freiburg in Baden

e VUnwiderrufliche SZiehung am 12. und 13, Juni 1896
3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 20

Hauptgewinne 50 000, 20 000 Mark etc. 100
Brospecte gratis und franco. S S 200

Original-Loose à 3 M. II Lose für 30 MKk., empfiehlt und versendet 400
gegen Coupons und Brieſmarken oder unter Nachnahme

Berlin W. 2500

50 000
20 000
10 000

v 50001000 1

50 20 000
20 50000

Hugo Hartung,
Merseburg,

BEossmarKt I.
Seidenstoffe

garant. reine Seide,

t. vom RA. L am.
Besonders schön ausfallend und gern gekauft

Marke „Röntgen“ e
ne Preise zu a. 50,

S V Stoffwasche
S aus der FabrikV L IGM, IEIPZIG-PILAGWIT7,

Kgl. Sächs. und Kgl. Rumän, Hoflleferanten,

E. Blegaunteste, praktischste Wäsche,von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden.

Rilliger als der Waschlohn Ieinemer Wäsehe.
M I J Jedes Stück trägt den Namen e

und die Handelsmarke

Vorräthig in Nerseburg bei Otto Sehuwlgze e Sohn Paul
Volkmann Gsear Donmer Fr. Sexrert. In Laucha a. V.

bei Paul Wiülgner-

Garl Heintze, General -Dehbit, c 100weringew. 45 0000,

Ratten u. Mause
Grosser Erfolg wird erzielt mit dem Ratten-
confeot vurrr von Herm. Musche, Hagdeburg,
Wilbelmistr. Tödtet ab o sicher. Hausthieren
unschädlich. Alle anderen Mittel weit übertreffend
Beweis die vielem Dankschreiben- D

Ratten u. Mäuse
sind ihres Lebens nicht sicher, wenn das
on feet v. Herm. Husohe, Magdeburg, V tr.
gelegt ist. Der Tod muss un bed ine eintr

Ratten u. Mäuse
Können nur sicher ausgerottet werden mit
Rattencgonfeet von Herm. Musche, Magdeburg

Alle Ratten und Mäuse
men sterben, wenn das Rattendonfeos
von Herm. Huschs, Magdeburg, Wilhelmstr., gelege
wird. Nur clieses wirkt gen sicher,

Ratten u. Mäuse
Grosser Erfolg wird nur erzielt mit Ratten
oonfect von Herm. Husehe, Magdehurg. Tödtet
alt sicher. Hausthieren unschädlteh.

Bei W. Kfesüfeh und O. C
Bruchhandagen,

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſsrien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Pralll, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Speck-Verkauf!
Verkaufe von heute ab, ſo lange der

Vorrath reicht, prümma festen ge-
räuehertsen ippenspeek

a Pfd. 50 I.R. Weyer, Markt 32/33.

G. Scherer Co. Langen
Reines Weindestillationsprodukt.

Aerztlich empfohlen.
In allen Preislagen

Flasche von Mk. 2, an
empfiehlt

al Berger,Merseburg, Neumarkt 74.

Cognac Zuckerfrei Fl. Mk. 3,
Güte u. Preiswürdigkeit unerrejcht,
r ze h

Herz eine Beilage.

e e
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